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NURNBERG

Sitzung des Altestenrats und Finanzausschusses
(Sitzung wurde vom 28.10.2020 verschoben)

Termin: Mittwoch, 21.10.2020, 11:00 Uhr
Ort: Historischer Rathaussaal, Rathausplatz 2

EINLADUNGSERGANZUNG

Ich nehme Bezug auf die bereits zugestellte Einladung zur Sitzung des Altestenrats und
Finanzausschusses (Sitzung wurde vom 28.10.2020 verschoben) am 21.10.2020 und erganze
diese gemal § 23 Abs. 2 StRGeschO wie folgt:

Offentliche Sitzung

3.1 Beitritt der Stadt Nurnberg in die Landesarbeitsgemeinschaft Beschluss
Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V.

Kdnig, Marcus

4. Unterjahrige Finanzberichterstattung, hier: Bericht Uber den Bericht
Zeitraum Januar bis August 2020

Riedel, Harald

Stadt Nurnberg, 12.10.2020
Mit freundlichen Grli3en

Marcus Konig
Oberbirgermeister



Beschlussvorlage

OBM/071/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 21.10.2020 offentlich Beschluss
Betreff:

Beitritt der Stadt Nurnberg in die Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Anlagen:
diversity-check_LAG

Satzung-LAG
Beitragsordnung
Positionen-und-Ziele-LAG

Sachverhalt (kurz):

Die Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V. ist ein gemeinnitzig
anerkannter und eingetragener Verein. Er wurde am 07.02.2019 in Nirnberg gegriindet.
Vereinszweck und Ziel der Arbeit ist es die Gleichstellung der Geschlechter und die
Geschlechterdemokratie insbesondere mit Blick auf die Lebenslagen von Jungen* und
Mannern* in Bayern zu férdern. https://lag-jungenundméanner-bayern.de/

Ziele und Aufgaben:

. Lobby und Sprachrohr fir Jungen*, Manner* und Vater*

. Forderung vielfaltiger Geschlechterrollen fir Jungen* und Manner*

. Politik und Offentlichkeit fiir Jungen*- und Manner*arbeit sensibilisieren

Die LAG setzt sich ein far:

. eine fachlich qualifizierte Jungen*-, Manner*- und Véter*arbeit in ganz Bayern
. bayernweite Angebote von Manner*beratung

. Vernetzung und Austausch zu Aspekten der Jungen*- und Manner*arbeit

. die Entwicklung von Angeboten der Fort- und Weiterbildung zur Jungen*- und
Manner*arbeit

. Manner*- und Familienleben ohne Gewalt

. Jungen*- und Manner*gesundheit

. Chancengleichheit und Gleichberechtigung aller Geschlechter

Mitglieder als juristische Person (Stadt Nurnberg) zahlen 50,- € /jahrlich als Mitgliedsbeitrag.
Diese Kosten Ubernimmt die GST aus dem eigenen Budget. Satzung, Beitragsordnung und
Zielsetzung befinden sich in der Anlage bzw. auf der Homepage.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage OBM/071/2020

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 50 € | Folgekosten 50 € pro Jahr

X dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

X Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage OBM/071/2020

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Forderung der Gleichstellung der Geschlechter und der
Geschlechterdemokratie insbesondere mit Blick auf die Lebenslagen von
Jungen* und Mannern*. Siehe Anlage

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage OBM/071/2020

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadt Nurnberg tritt der Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern
e.V. als juristische Person zum 01.11.2020 bei.

2. Die Wahrnehmung und Vertretung der Mitgliedschaft Gbernimmt die Gleichstellungsstelle
(Ansprechpartner fir Manner)
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Diversity-Check Stadt Nirnberg

O 31

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

1. In welcher Weise wirkt . . . . .. relevant
sich das Vorhaben unmittelbar wirkt sich die Unterstiitzung und E teilweise relevant
nach Einschatzung der Mitarbeit der Arbeit der LAG Jungen*- und [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | Manner*arbeit Bayern e.V. auf Jungen, Manner
schiedliche Personen- | und Vater aus und mittelbar auf Madchen,
gruppen aus: Frauen und Mtter

2. Auf welchen nach den N . . . . [=] relevant
Diversity-Dimensionen | Manner im Bereich der Gleichstellungsarbeit [] teilweise relevant
differenzierten Daten, | und Gleichstellungspolitik als Adressaten und  |[] nicht relevant
Informationen oder Akteure wahrnehmen, ansprechen und
Schatzungen basiert einbeziehen
das Vorhaben?

3. Kann das Vorhaben . . relevant
zur Gleichberechtigung |18 ZUr Gleichstellung d_er Geschlechter und der [] teilweise relevant
/ Gleichstellung und Geschlechterdemokratie [] nicht relevant
Chancengleichheit bei-
tragen?

4, Welche Auswirkungen [] relevant
auf bestimmte Perso- teilweise relevant
nengruppen sind mit [ ] nicht relevant
dem Einsatz offentli-
cher Mittel zu erwar-
ten?

Gesamt- . . ) ) relevant

relevanz Erganzt und unterstitzt die Arbeit und [] teilweise relevant

Aufgaben der Gleichstellungsstelle der Stadt
Nurnberg

] nicht relevant




O 31

Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Satzung

Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V.

81 Name, Sitz, Eintragung, Geschaftsjahr

(2) Der Verein tragt den Namen ,Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Jungen*- und
Manner*arbeit Bayern®. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und
danach den Namen ,Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Jungen*- und
Manner*arbeit Bayern e.V.“ fuhren.

(2) Er hat seinen Sitz in NUrnberg.

3) Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht NUrnberg eingetragen.

(4) Die ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern® ist weder
parteipolitisch noch konfessionell gebunden.

(5) Das Geschaftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

§2 Vereinszweck
Zweck der ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern® ist es,

(1) die Gleichstellung der Geschlechter und die Geschlechterdemokratie
insbesondere mit Blick auf die Lebenslagen von Jungen* und Mannern* zu
fordern,

(2)  geschlechtsbewusste Jungen*- und Manner*arbeit systematisch zu férdern und
in der Kinder- und Jugendhilfe, in Politik, Verwaltung und Gesellschaft zu
etablieren,

(3) die Rollen- und Geschlechterstereotype aufzubrechen, die Jungen* und Manner*
mit Erwartungen konfrontieren, die ihre Ausdrucks- und Handlungsmaoglichkeiten
beschranken,

(4)  die Entwicklung von Jungen* und Mannern* zu emotional lebendigen, sozial-
verantwortlichen und reflexiven Personlichkeiten zu férdern und

(5) als Fachverband der Jungen*- und Manner*arbeit in Bayern im Sinne des
Sozialgesetzbuch (SGB) VIII u.a. zur Weiterentwicklung gesellschaftlicher Praxis
beizutragen.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch dialogische Prozesse,
offentlichkeitswirksame Aktivitaten, Fachveranstaltungen, Fort- und Weiterbildungen,
Fachberatung, Lobbyarbeit sowie Modell- und Forschungsprojekte.



§3

Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Aufgaben

Zu den Aufgaben, die aus der Positionierung der ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*-
und Manner*arbeit Bayern“ an den Schnittstellen zwischen Praxis, Forschung, Politik
und Verwaltung erwachsen, gehort es,

(1)
(@)

3)

(4)
(5)

(6)
(7)

(8)
(9)

Jungen*- und Manner*arbeit landesweit mit regionalen Bezugen zu vernetzen
und zu qualifizieren,

Tragern der Kinder- und Jugendhilfe sowie Mitarbeitenden aus der Jungen*arbeit
als Ansprechpartner* zur Verfliigung zu stehen und Jungen*arbeit als
Querschnittsaufgabe von Kinder- und Jugendhilfe zu etablieren,

im Interesse der Anbieter von Jungen*arbeit bei der jugendpolitischen
Gesetzgebung und der Entwicklung administrativer Prozesse fachpolitisch
mitzuwirken,

Mitarbeitenden aus der Manner*arbeit als Ansprechpartner* zur Verfigung zu
stehen und deren Vernetzung und Qualifizierung zu unterstitzen,

im Interesse der Anbieter von Angeboten fur Manner* bei der politischen
Gesetzgebung und der Entwicklung administrativer Prozesse fachpolitisch
mitzuwirken,

Politik und Verwaltung als fachlicher Ansprechpartner* zur Verfligung zu stehen,
politische Themen in einer Weise fachlich zu begleiten und ggf. anzustol3en, die
auf eine emanzipatorische Erweiterung der Handlungsmaglichkeiten von Jungen*
und Mannern* abzielt,

Forschung zu lebenswelt- und sozialraumbezogenen Themen und Frage-
stellungen von Jungen* und Mannern* anzuregen und voranzutreiben sowie

den Geschlechterdialog zu férdern.

Die Ausgestaltung dieser Aufgaben sowie die Festlegung weiterer Aufgaben erfolgen in
einer Geschaftsordnung des Vereins.

§ 4
(1)

(2)
3)

Gemeinnutzigkeit und Selbstlosigkeit

Die ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern® verfolgt
ausschlieZlich und unmittelbar gemeinnuitzige Zwecke im Sinne des Abschnittes
,Steuerbegunstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Die ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern® ist
selbstlos tatig, sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
Mittel der ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern®
durfen nur far die satzungsgemafl3en Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins.
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(4)

85
1)

(2)

3)

(4)
(5)

(6)

(7)

86

Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der ,Landesarbeits-
gemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern“ fremd sind, oder durch
unverhaltnismafig hohe Vergutungen beglnstigt werden. Vorstandmitglieder
konnen eine Aufwandsentschadigung erhalten.

Mitgliedschaft

Ordentliches Mitglied kann jede nattrliche mannliche* Person, jedes verfasste
Netzwerk oder jede juristische Person werden, die sich mit den Zielen des
Vereins solidarisch erklart und sich fir deren Verwirklichung einsetzt.
Juristische Personen und verfasste Netzwerke konnen die Vereinszugeharigkeit
unter den gleichen, wie in Satz 1 des Abschnittes aufgefihrten Bedingungen
erwerben. Sie mussen sich auf den Mitgliederversammlungen durch eine
natdrliche mannliche* Person vertreten lassen und besitzen nach Aufnahme
jeweils nur eine Stimme.

Uber den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. Der
Antrag ist schriftlich einzureichen. Im Ablehnungsfall kann der Antragsteller sich
an die Mitgliederversammlung als oberste Entscheidungsinstanz wenden. Die
Ablehnung muss nicht begrindet werden.

Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Austrittserklarung, Ausschluss oder
Tod bzw. bei juristischen Personen durch deren Auflosung.

Die Beendigung der Mitgliedschaft ist zum Ende eines Geschaftsjahres maoglich;
der Vorstand kann einer vorzeitigen Beendigung der Mitgliedschaft im Einzelfall
zustimmen. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklarung gegenuber dem
Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier Wochen.

Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen der ,Landesarbeitsgemein-
schaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern“ verstol3en hat oder trotz Mahnung
mit dem Beitrag fur ein Jahr im Rickstand bleibt, so kann das Mitglied durch die
Mitgliederversammlung ausgeschlossen werden. Dem Mitglied ist die Moglichkeit
einer Anhoérung zu geben.

Auf Vorschlag des Vorstandes kann die Mitgliederversammlung verdienstvolle
Forderer*, sowie Personen des offentlichen Lebens als Ehrenmitglieder des
Vereins aufnehmen.

Beitrage

Jedes Mitglied hat einen jahrlich im Voraus fallig werdenden Mitgliedsbeitrag zu
entrichten, dessen Hohe im Rahmen einer Beitragsordnung von der Mitglieder-
versammlung festgelegt wird. (8 9) Zur Festlegung der Beitragshéhe und -falligkeit ist
eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung anwesenden stimmberechtig-
ten Vereinsmitglieder erforderlich.
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Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

87 Organe des Vereines

Organe der ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern“ sind
e der Vorstand
e und die Mitgliederversammlung.

88 Der Vorstand

(1)  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung der ,Landesarbeits-
gemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern“ gewahit. Er besteht aus
mindestens drei und hoéchstens sieben untereinander gleichberechtigten
Mitgliedern.

(2)  Vorstand wahlt aus seiner Mitte einen 1.Vorsitzenden und einen 2.Vorsitzenden.
Diese vertreten im Sinne des § 26 BGB den Verein einzeln gerichtlich und
aulRergerichtlich. Der Vorstand kann fur bestimmte Geschéafte besondere
Vertreter im Sinne des § 30 BGB bestellen.

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fur die Dauer von zwei Jahren
gewahlt. Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist moglich. Fur den Vorstand
kénnen alle naturlichen mannlichen Personen vorgeschlagen werden, die:

e selbst Mitglied des Vereins sind oder die Delegierte von Mitgliedern sind, bei
denen es sich um verfasste Netzwerke oder juristische Personen handelt,

e nicht in einem sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhaltnis zum Verein
stehen.

Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf inrer Amtszeit

so lange im Amt, bis ihre Nachfolger gewahlt sind. Fallt ein Vorstandsmitglied

wahrend seiner Amtszeit aus, so bestimmt der Vorstand eine kommissarisch

tatige Vertretung fir die Zeit bis zur folgenden Mitgliederversammliung.

(4) Dem Vorstand obliegt die Fuhrung der laufenden Geschafte der
,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern“. Er hat
insbesondere folgende Aufgaben:

e Ausfuhrung der Beschlusse der Mitgliederversammliung;
e Beschlussfassung Uber die Einstellung und Entlassung von Mitarbeiter*innen
und nimmt bei ihnen die dienstliche und fachliche Verantwortung wabhr;

(5) Die Einladung zu Vorstandssitzungen erfolgt durch ein Vorstandsmitglied.
Vorstandssitzungen sind beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte aller
Vorstandsmitglieder nach § 26 BGB anwesend sind.

(6) Der Vorstand fasst seine Beschllsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Vorstandsmitglieder.

(7)  Sitzungen des Vorstandes sind fur Mitglieder 6ffentlich. In begrindeten Fallen
kann der Vorstand in geschlossener Sitzung tagen.
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§9

(1)

(2)

3)

(4)

()

(6)

(7)

§10

Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Die Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jahrlich einzu-
berufen.

Eine aul3erordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn der
Vorstand es fur erforderlich halt oder wenn die Einberufung von 30 % der
Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe des Zweckes und der Griinde
verlangt wird.

Die Einberufung der Mitgliederversammlungen erfolgt schriftlich durch den
Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens zwei Wochen bei
gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung.

Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Organ der
,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern*“ ist grund-
satzlich fur alle Aufgaben zustandig, sofern bestimmte Aufgaben gemalf? dieser
Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan tbertragen werden. Hier sind
insbesondere die Jahresabrechnung und der Jahresbericht zur
Beschlussfassung Utber die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes
schriftlich vorzulegen. Die Mitgliederversammlung entscheidet insbesondere Gber
e Aufgaben der ,Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern®,

Genehmigung aller Geschaftsordnungen fur den Vereinsbereich,
Mitgliedsbeitrage (8 6 - Beitragsordnung),

Satzungsanderungen

e und die Auflésung des Vereins.

Jede satzungsgemal einberufene Mitgliederversammlung wird als beschluss-
fahig anerkannt, ohne Rucksicht auf die Zahl der erschienenen Vereins-
mitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht auf andere
Mitglieder Ubertragbar

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlisse mit einfacher Mehrheit der
gultigen abgegebenen Stimmen. Enthaltungen bleiben aul3er Betracht. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung
muss schriftlich durchgefuhrt werden, wenn ein Mitglied dies beantragt.

Fachbeirat

Zur Unterstutzung seiner inhaltlichen Arbeit kann der Verein einen Fachbeirat
einrichten. Beiratsmitglieder werden vom Vorstand fiur eine zu vereinbarende Zeit
benannt. Mitglieder des Beirats sind naturliche Personen zum Beispiel aus
Hochschulen, Politik, Verwaltung und anderen Verbanden. Funktion und Tatigkeit
des Fachbeirats werden Uber eine Geschaftsordnung geregelt.
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§11

(1)

(2)

§12

§13

(1)

(@)

Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Satzungsanderung

FUr eine Satzungsanderung oder zur Vereinsauflésung ist eine Drei-Viertel-
Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. Anderungen des
Vereins-zwecks erfordern die Zustimmung aller Mitglieder; Nichterschienene
kénnen diese nur binnen eines Monats schriftlich gegentber dem Vorstand
erklaren. Die Frist beginnt mit dem auf die Mitgliederversammlung folgenden
Tag. Uber Satzungsanderungen kann in der Mitgliederversammlung nur
abgestimmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungs-punkt bereits in der
Einladung zur Mitgliederversammlung hingewiesen wurde und der Einladung
sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefigt
worden waren.

Satzungsanderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehdérden aus
formalen Grinden verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen.
Diese Satzungsanderungen mussen allen Vereinsmitgliedern unverzuglich
schriftlich mitgeteilt werden.

Dokumentation von Beschliissen

Die in Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen gefassten Beschlisse
sind schriftlich niederzulegen und vom jeweiligen Versammlungsleiter* und dem
ProtokollfGhrer* der Sitzung zu unterzeichnen. Diese werden den Mitgliedern in

elektronischer Form zur Verfugung gestellt.

Auflésung des Vereines und Vermogenshildung

FUr den Beschluss, den Verein aufzuldsen, ist eine Drei-Viertel-Mehrheit der in
der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss
kann nur nach rechtzeitiger Ankiindigung in der Einladung zur
Mitgliederversammlung gefasst werden.

Bei Auflésung des Vereins oder beim Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke fallt
das Vermdogen des Vereins an eine durch die Mitgliederversammlung zu
bestimmende gemeinnutzige oder mildtatige Einrichtung, mit der Auflage das
Vermogen fur die Forderung des Geschlechterdialoges zu verwenden.

Ndrnberg, 07.02.2019
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Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Beitragsordnung

Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V.

Gemal der Satzung der Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V. zahlt jedes Vereinsmitglied jahrlich im Voraus einen Mitgliedsbeitrag.
Der Mitgliedsbeitrag wird entweder einmal jahrlich per Rechnung angefordert oder
auf Wunsch per SEPA-Lastschrift eingezogen. Hierflir muss das Mitglied dem Verein
ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen.

Die jahrlichen Mitgliedsbeitrage sind wie folgt festgesetzt:

o fUr natirliche Personen: 30,- € p.a.

o flr juristische Personen und verfasste Netzwerke: 50,- € p.a.

Ehrenmitglieder sind von samtlichen Beitragen befreit.

Beschluss der Grindungsversammlung der Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*-
und Manner*arbeit Bayern e.V. am 07.02.2019 in Nurnberg.

Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V.
c/o Stadt Nurnberg, Stabsstelle Menschenrechtsbiiro und Gleichstellungsstelle, Fiinferplatz 1, 90403 Nirnberg
Matthias Becker, 1.Vorsitzender, 0911/231-8156, matthias.becker@lag-jungenundmanner-bayern.de
Stefan Becker, 2.Vorsitzender, 0172-8458150, stefan.becker@lag-jungenundméanner-bayern.de

www.laq-iunqenundl@énner-bavern.de
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Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Positionen und Ziele
der LAG Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V.

Grundlagen:

Geschlechtergerechtigkeit ist in unserer Gesellschaft ein hohes Gut, welches u.a. in den
Menschen und Grundrechten verankert ist. Gleichzeitig ist Geschlecht jedoch bis heute ein
sozialer Platzanweiser, mit dem die Eréffnung und VerschlieRung von Chancen fur
Menschen einhergehen. Geschlechtergerechtigkeit ist nur durch gemeinsame
Anstrengungen der Geschlechter zu erreichen und bendtigt hierfir unter anderem eine
kritisch- konstruktive, sich mit sozialen Ungleichheiten auseinandersetzende, organisierte
sowie ehrenamtliche Jungen*-, Vater*- und Manner*arbeit.

Die Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V. (LAG) vertritt
fachpolitisch diese Anliegen.

Um lhre Ziele zu erreichen ist die LAG offen fur Menschen aller geschlechtlicher Identitaten,
unabhangig von Ethnie, Religion, sexueller Identitat, Handicap, soziale Herkunft oder
anderen Differenzlinien. Sie sieht sich als Partnerin der Madchen*- und Frauen*arbeit sowie -
politik. Die LAG versteht sich als antipatriarchal und ist politisch sowie konfessionell
unabhangig. Sie dient der Vernetzung von Menschen, Organisationen, Tragern und
Institutionen, die sich in Bayern mit der Thematik der Jungen*- und Manner*- und
Gleichstellungsarbeit befassen.

Ziele:

Patriarchale Gesellschaftsstrukturen benachteiligen alle Menschen. Die spezifischen Form
und Folgen der Benachteiligung sind dabei abhangig von zugeschriebenen Geschlechter-
normen. Jungen* und Manner* werden in Geschlechterstereotype gedrangt, die sie mit
unrealistischen Erwartungen konfrontieren und ihre Ausdrucks- und Handlungsmadglichkeiten
beschranken.
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Landesarbeitsgemeinschaft
Jungen*- und Manner*arbeit
Bayern e.V.

Positionen und Ziele
der LAG Jungen*- und Manner*arbeit Bayern e.V.

Das Ziel der LAG ist die Starkung von Strukturen, Ressourcen und Fachlichkeit einer
kritischen, an Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit orientierten Manner*-,
Vater*- und Jungen*arbeit. Sie richtet ihre Arbeit an der Erweiterung begrenzender
Geschlechterrollenmodelle fur Manner* und Jungen* sowie am Abbau geschlechter-
bedingter Macht- und Gewaltstrukturen aus.

Um die fachliche Qualitat der Jungen*-, Manner*- und Vater*arbeit zu starken,
ist die LAG ein Fachforum,

e das Vernetzung und Austausch zu Aspekten der Jungen*- und Manner*arbeit férdert
¢ das Angebote der Fort- und Weiterbildung zur Jungen*- und Manner*arbeit vorhalt

¢ das im Sinne der Qualitatssicherung fachliche Schwerpunkte setzt, Orientierungen bietet
und Handlungsempfehlungen entwickelt

e sowie perspektivisch eine bayernweite Fachstelle zur Umsetzung dieser Aufgaben
einrichten mochte.

Um Strukturen und Ressourcen der Jungen*-, Manner*- und Vater*arbeit zu starken,
ist die LAG ein Fachforum,

¢ das die Umsetzung der Strategie des Gendermainstreamings vorantreibt
¢ das politische Lobbyarbeit fur die Belange von Jungen*, Vatern* und Mannern* starkt

e das die Entwicklung von Manner*-, Vater*- und Jungen*arbeit in ganz Bayern férdert
sowie

e Kooperation und Vernetzung mit der bayernweiten Madchen*- und Frauen*arbeit sowie -
politik weiterflhrt
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Berichtsvorlage

Stk/078/2020

Beratung Datum Behandlung Ziel
Altestenrat und Finanzausschuss 21.10.2020 offentlich Bericht
Betreff:

Unterjahrige Finanzberichterstattung, hier: Bericht tber den Zeitraum Januar bis August
2020

Anlagen:
Kurzfassung der Finanzberichterstattung 2020

Langfassung der Finanzberichterstattung 2020
ASN Zwischenbericht 2020
NUSt Zwischenbericht 2020
SOR Zwischenbericht 2020
SUN Zwischenbericht 2020

Bericht:

Im Rahmen der unterjahrigen Finanzberichterstattung und des stadtweiten
Controllingprozesses wird fir den Berichtszeitraum Januar bis August 2020 uber die aktuelle
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage des Kernhaushaltes der Stadt Nirnberg berichtet.
Zudem sind die Halbjahresberichte der Eigenbetriebe Bestandteil dieser Berichterstattung.
Der Bericht Giber das zweite Quartal ausgewahlter Beteiligungen wird als eigener TOP in der
nichtéffentlichen Sitzung behandelt.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr
davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
Seite 1 von 3
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(] Ja Der Finanzbericht ist die zahlenmafige Darstellung der Ergebnisse einern
Vielzahl von Vorhaben in der Stadt Nurnberg. Insofern kdnnen im Detail keine
Aussagen zur Diversity-Relevanz getroffen werden.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

|:| RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[

Seite 2 von 3
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Unterjahrige Finanzberichterstattung - Kurzfassung
hier: Bericht GUber den Zeitraum Januar bis August 2020

1. Vorbemerkungen

Gegenstand dieser dem Altestenrat und Finanzausschuss am 21.10.2020 vorgelegten unterjahrigen
Finanzberichterstattung ist die Darstellung der aktuellen Entwicklungen im Berichtszeitraum Januar bis
August 2020 (2. Finanzbericht 2020) fur den Kernhaushalt der Stadt Nirnberg. Die Berichterstattung
wird um die Halbjahresberichte der Eigenbetriebe (siehe Kapitel 3) erganzt. Die Finanzberichterstattung
zu den Beteiligungen erfolgt in einer gesonderten Sitzung des Altestenrates und Finanzausschusses.
Jahresabschliusse werden im Stadtrat behandelt.

Die Berichterstattung steht ganz im Zeichen der Corona-Pandemie, deren finanzielle negative
Auswirkungen in dem vorgelegten Bericht deutlich sichtbar werden. Zur Kompensation der Corona-
Auswirkungen hat die Bundesregierung am 3. Juni 2020 ein Konjunktur-, Krisenbewaltigungs- und
Zukunftspaket beschlossen. Teilweise sind bereits Finanzmittel aus dem Hilfspaket im vorliegenden
Zahlenwerk enthalten (zum Beispiel aus vorgezogenen Abschlagszahlungen von Landesmitteln). Der
beschlossene fir das Jahresergebnis wichtige Gewerbesteuerausgleich kommt jedoch erst im
Dezember diesen Jahres zur Auszahlung.

Im Vorfeld der Berichtserstellung zum 2. Finanzbericht wurden im Rahmen des Controllingprozesses
wieder mit fast allen Dienststellen/Organisationseinheiten Controllinggesprache gefihrt. Inhalte der
Gesprache waren das Leistungs- (Ziele und Kennzahlen), Finanz- und Personalcontrolling.

In der vorliegenden Kurzfassung werden die wichtigsten Ergebnisse zusammengefasst. Ausfuhrliche
Informationen finden sich in der Langfassung (siehe Beilage).

2. Bericht zum Kernhaushalt der Stadt Nurnberg
uber den Zeitraum Januar bis August 2020

Auf der Grundlage der aktuellen Zahlen des Haushalts- und Rechnungswesens werden fir den
Berichtszeitraum die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt Nirnberg einer naheren Analyse
unterzogen, um daraus eine Einschatzung fir die Gesamtjahresentwicklung abzuleiten. Hierbei wird der
Fokus nur auf die wichtigsten Vermdgens-, Finanz-, Ertrags- und Aufwandsposten gerichtet.

2.1 Vermdgens- und Finanzlage

Fur die Beurteilung der Vermégens- und Finanzlage spielen der Schuldenstand, die Liquiditat und die
Kassenkredite eine sehr wichtige Rolle.

Zum Stichtag 31.08.2020 belauft sich der Schuldenstand der Stadt Niirnberg (ohne Eigenbetriebe) auf
1,51 Mrd. €. Aufgrund der bundesweit diskutierten Altschuldenproblematik hat man sich kurzfristig dazu
entschieden, zum Jahresende 2019 und im Jahr 2020 Liquiditatskredite im Rahmen der
Kreditermachtigungen aufzunehmen. Diese Entwicklung war zum Zeitpunkt der Erstellung des
Haushaltsplanes 2020 noch nicht abzusehen und ist deshalb in den Planzahlen noch nicht abgebildet.
Die vor dem Hintergrund der Altschuldenproblematik aufgenommenen Liquiditatskredite werden
schrittweise bis zum Jahresende in langfristige Investitionsdarlehen umgeschuldet, so dass dieser Anteil
zum Jahresende hin verschwunden sein wird.
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Coronabedingt soll im 1. Nachtragshaushalt 2020 die geplante Kreditermé&chtigung fur 2020 um
70 Mio. € auf insgesamt 187 Mio. € erhdht werden.

Im Zeitraum vom 01.01. bis 31.08.2020 profitierte die Liquiditat der Stadtkasse zunéachst vom positiven
Ubertrag aus dem Vorjahr in Héhe von circa 465 Mio. € (Anfangsbestand 2019: circa 340 Mio. €;
Anfangsbestand 2018: rund 260 Mio. €). Der hohe Anfangsbestand kam auch durch die strategische
Aufnahme von Kassenkrediten zum Jahresende 2019 zustande. Der Vergleich zum Vorjahr 2019 zeigt,
dass sich die durchschnittliche Liquiditat durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie verringert hat,
aber bis jetzt keine dauerhaften schweren Einbriiche zu verzeichnen waren. Die im Vergleich zum
selben Zeitraum des Vorjahres gesunkenen Gewerbesteuereinzahlungen 2020 wirken sich bis jetzt
nicht auf die Liquiditat der Stadtkasse aus, ebenso nicht die Rickzahlung der Kassenkredite, da
stattdessen Kreditermé&chtigungen in Anspruch genommen wurden. Fir den Rest des Jahres 2020 ist
die Zahlungsfahigkeit der Stadtkasse weiterhin gewahrleistet.

2.2 Ertragslage

Zur Beurteilung der Ertragslage wird - analog der Abbildung im Haushaltsplan und Jahresabschluss -
die Entwicklung der ordentlichen Ertrage, der ordentlichen Aufwendungen sowie des Finanz-
ergebnisses dargestellt.

Die folgendeTabelle gibt einen Gesamtuberblick uber die Entwicklung des ordentlichen Ergebnisses.

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan A Ist/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in TE) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am |st
2020 2019
51 Ordentliche Ertrage -1.395.756 | -1.457.593 61.837 | -2.045.293 68,2% |-1.390.554 | -2.139.146 65,0%
52 Ordentl. Aufw endungen 1.144.549 1.349.429 -204.880 2.028.315 56,4% 1.110.560 2.066.846 53,7%
S3 Ergebnis der laufenden
Venw altungstatigk eit -251.207 -108.164 -143.043 -16.978 0T. -279.994 -72.300 387,3%
(Saldo aus S1 und S2)
54 Finanzergebnis 16.836 12 288 4548 16.826 100,1% -983 8.051 -12,2%
Ss(ggjonﬁ;zez;ﬁzbg:) 234371 | 95876 | -138495 152 uT. | 280977 | 64249 | 437.3%

Da die Aufwendungen fiir Abschreibungen und Ruckstellungen erst zum Jahresende gebucht werden,
weisen das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstatigkeit und das ordentliche Ergebnis im
Berichtszeitraum noch relativ hohe Uberschiisse aus. Der Anteil der ordentlichen Ertrage am
Gesamtplan liegt im Berichtszeitraum bei 68,2 %, 3,2 Prozentpunkte hoéher als der
Vorjahresvergleichswert. Absolut gesehen liegen im Berichtszeitraum die ordentlichen Ertrage um
5,2 Mio. € Uber denen des Vorjahresvergleichszeitraumes. Demgegenuber sind im Berichtszeitraum die
ordentlichen Aufwendungen um 34 Mio. € gegenliber dem Vorjahreswert gestiegen. Somit fallt das
Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit im Berichtszeitraum um 28,79 Mio. € schlechter aus als im
Vorjahr. Durch den Gewerbesteuerausgleich im Dezember diesen Jahres wird noch eine
Ertragsverbesserung eintreten. Die genaue Hohe steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest.

Die wichtigsten Ertrags- und Aufwandsposten haben sich im Berichtszeitraum wie folgt entwickelt:

Im Berichtszeitraum liegen die Steuerertrage mit 746,97 Mio. € um 46,15 Mio. € unter dem
Vorjahreswert. Die Gewerbesteuer ist die wichtigste Steuerertragsquelle fur die Stadt. Ein wichtiger

-3-
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Vergleich ist der mit dem Vorjahr. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum liegt das aktuelle Anordnungssoll
zum 31.08.2020 um 39,09 Mio. € niedriger. Aufgrund der Corona-Pandemie kam es im Marz zu einem
Stillstand bei den Gewerbesteuereinnahmen, die seit April wie erwartet einen starken Abwartstrend
aufweisen. Der Gewerbesteuereinbruch ist nicht so stark ausgefallen, wie urspriinglich angenommen.
Die Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen jedoch, dass sich bei der Stadt Nirnberg Krisen
zeitversetzt erst ein bis zwei Jahre spater auswirken. Im Berichtszeitraum 2020 liegen die
Gewerbesteuereinnahmen mit 426 Mio. € um 41 Mio. € unterhalb des Jahresplanwertes (467 Mio. €).
Im Dezember werden die Gewerbsteuerausfalle Uber Bund und Land pauschaliert ausgeglichen.
Aufgrund der aktuellsten Steuerschéatzung, die coronabedingt auRerplanméRig im September 2020
stattfand, wird erwartet, dass der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer bedingt durch die
Auswirkungen der Corona-Pandemie gegenuber dem Planansatz 2020 um rund 32 Mio. € einbrechen
wird.

Bei den Schlisselzuweisungen vom Land kommt es fiir 2020 gegentiber dem Planwert zu Mehrertragen
von rund 19,46 Mio. €.

Aufgrund der Corona-Pandemie sind die offentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Ertrége im
Berichtszeitraum verglichen mit dem anteiligen Planwert um 17,90 Mio. € beziehungsweise 21,1 % und
dem Vorjahreswert um 38,5 Mio. € beziehungsweise 36,4 % deutlich eingebrochen.

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Personal- und Versorgungsaufwendungen im
Berichtszeitraum Januar bis August um 9,84 Mio. € (+ 3,1 %) gestiegen. Der Saldo setzt sich
zusammen aus einer Steigerung der Personalaufwendungen fir noch aktiv tatiges Personal um
10,01 Mio. € (+3,2%) und einem Riuckgang bei den Versorgungsaufwendungen flr
Versorgungsempfanger um 0,18 Mio. €. Unter anderem im Zusammenhang mit dem weiteren Ausbau
der Kindertagesstatten, der Zunahme der Ausbildungs- und Praktikumsplatze beim Jugendamt (z.B.
Optiprax) und Stellenschaffungen im Schulbereich wurde verstarkt Personal eingestellt, das im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum zu einer entsprechende Steigerung der Personalaufwendungen
gefuhrt hat. Neben der mengenmaéaRigen Veranderung der Anzahl der stadtischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter wirken sich die in 2018 und 2019 beschlossenen Tarif- und Besoldungserhéhungen auf die
Hohe der Personal- und Versorgungsaufwendungen aus.

Die Transferaufwendungen liegen im Berichtszeitraum mit 579,15 Mio. € um 13,18 Mio. € Uber dem
Vorjahresvergleichswert. ~ Ursachlich  hierfiur ~ sind unter anderem der Ausbau der
Kindertagesstattenplatze freier Trager und ein Anstieg der Leistungsberechtigten in der
Grundsicherung.

Inshesondere aufgrund der auf3erplanmafigen coronabedingten Beschaffung flr Schutzkleidung und
Hygienemateralien sind die sonstigen ordentlichen Aufwendungen im Berichtszeitraum im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum um 10,56 Mio. € bzw. 16,7 % gestiegen.

3. Halbjahresberichte der Eigenbetriebe

Bei ASN fallt der Verlust im 1. Halbjahr gegeniiber dem Plan um ca. 0,9 Mio. € niedriger aus. Unter
Berucksichtigung der zum Jahresende anstehenden Teilauflosung der Ruckstellungen fir
Gebihrenschwankungen erwartet ASN bei vorsichtiger kaufmannischer Beurteilung einen
Jahresverlust von ca. 11 Mio. €.

Das geplante Geschéftsjahresergebnis ist bei NSt ein Jahresfehlbetrag von 650 T€, auf das nach
Ansicht von NUSt noch die verschiedensten Einflussfaktoren nachhaltig wirken und somit das Ergebnis
verandern kénnen.

Zur Prognose des Jahresergebnisses 2020 finden sich im Wirtschaftsplan von SOR die folgenden
Aussagen: Im Berichtszeitraum 01.01.2020 bis 30.06.2020 weist der Eigenbetrieb ein positives
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Ergebnis von 1.287 T€ aus. Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnis des operativen
Geschafts ist nicht mdglich. Erfahrungsgeman fallen im 2. Halbjahr wesentlich mehr Aufwendungen im
Vergleich zum 1. Halbjahr an. Im Wirtschaftsplan 2020 hatte SOR einen Jahresiiberschuss in Héhe von
0,15 Mio. € geplant. Dieser ergibt sich aus der Vorauskalkulation der Stralenreinigungsgebiihren. Im
SOR-Werkausschuss wurde am 20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahre 2020 zusétzliche
Unterhaltsmafinahmen in Hohe von 0,4 Mio. € finanziert werden sollen. Damit verandert sich zunachst
das geplante Jahresergebnis auf - 0,25 Mio. €. Die Deckung dieses Jahresfehlbetrags erfolgt aus den
Uberschiissen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition Gewinnvortrag). Durch die coronabedingten
Ausfélle bei den Umsatzerlosen, die wir im zweiten Halbjahr nicht kompensieren kénnen, rechnen wir
fur das Geschaftsjahr 2020 mit einem Jahresfehlbetrag zwischen 3 und 5 Mio. €.

Trotz der positiven Entwicklung im ersten Halbjahr rechnet SUN in der Prognose mit einem
voraussichtlichen Jahresverlust in Hohe von 5,6 Mio. €, der um 1,4 Mio. € unter dem ursprunglichen
Planansatz liegt.

NiBad rechnet damit, dass coronabedingt das Jahresergebnis 2020 um rund 3,4 Mio. € schlechter
ausfallen wird als geplant.

4. Fazit

Nach dem jetzigen Kenntnisstand kénnen zur Vermdgens- Finanz- und Ertragslage die folgenden
Aussagen getroffen werden:

Die Vermoégens- und Finanzlage steht ganz im Zeichen der Corona-Pandemie.

Die Finanzsituation und Schuldentragféhigkeit kann trotz der erheblichen Einbriiche in 2020 weiter als
uneingeschrankt gesichert angesehen werden. Die Stadt Nirnberg verfligt Uber eine hinreichend hohe
Ergebnisricklage sowie Liquiditatsbestande und unausgeschopfte Krediterméchtigungen.

Zur Entwicklung der Ertragslage lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt fir das gesamte Jahr 2020 die
folgenden Aussagen treffen:

e Der aufgrund der Corona-Pandemie eingetretene Wirtschaftseinbruch fuhrt bei der Stadt Nirnberg
im Jahr 2020 im Vergleich zur Planung zu rund 45 Mio € geringeren Gewerbesteuereinnahmen und
zu circa 32 Mio. € niedrigeren Anteilen aus der Einkommensteuer.

o Die Stadt Nurnberg hat hohe Ertragsausfalle unterem anderem bei den Teilnehmerentgelten (zum
Beispiel beim Bildungscampus Nurnberg (BCN)) und den offentlich rechtlichen Eintrittsgelder
(insbesondere beim Tiergarten (Tg) und den Museen (KuM)) zu verzeichnen. Stadtische
Dienstleistungen wurden durch den temporéaren Lockdown und die folgenden Hygienevorgaben in
deutlich geringerem Volumen nachgefragt und erbracht. Aktuell wird bis zum Jahresende mit
Minderertrdgen in H6he von 16 Mio. € gerechnet.

e Es entstehen coronabedingte Mehraufwendungen vor allem fur Material und hohere
Sozialtransferleistungen: 7 Mio. fir personliche Schutzausristung (Masken, Desinfektion, etc.)
sowie weitere 11 Mio. € Mehraufwendungen zum Beispiel fir Corona-Testcenter, Corona-
Management im Gesundheitsamt, Notschlafstellen fiir Obdachlose und Porto fir Wahlentscheide
und Distanzkommunikation.

e Nur ein Teil der ausgefallenen Ertrdge kann durch Kosteneinsparung kompensiert werden. So
kénnen fir ausgefallene Veranstaltungen die variablen Kosten eingespart werden, Fixkosten (z.B.
Bestandsraume, Eigenpersonal mit Festanstellung) bleiben jedoch bestehen. Durchgefiihrte
Veranstaltungen mit geringerer Teilnehmeranzahl fiihren einseitig zu Einnahmeausfallen. Es wird
davon ausgegangen, dass von den vorher genannten 34 Mio. € Belastungen (16 Mio. €
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Minderertrdge und 18 Mio. € Mehraufwendungen) rund 12 Mio. € durch Minderaufwendungen
kompensiert werden kdénnen.

e Durch die Finanzhilfen von Bund und Land (insbesondere eine Erstattung des
Gewerbesteuerausfalls im Jahr 2020 - die genaue Héhe wird erst im Dezember diesen Jahres
bekannt sein - und eine dauerhafte Erhéhung der Bundesbeteiligung an den Kosten der Unterkunft
(Mieten und Heizungskosten) um 25 Prozentpunkte - dies macht bei der Stadt Nirnberg rund 25
bis 30 Mio. € pro Jahr aus -) werden die finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie teilweise
ausglichen werden kénnen.

Insgesamt gesehen a3t sich feststellen, dass ein Grol3teil der Steuerausfalle durch die staatlichen
Rettungsprogramme in 2020 kompensiert werden kann. Die coronabedingten Ertragsausfalle und
Mehraufwendungen dirften die Stadt jedoch erheblich belasten, weshalb ein ausgeglichener
Jahresabschluss im aktuellen Jahr mehr denn je von etwaigen nicht planbaren Sondereffekten bis zum
Jahresabschluss abhangt.

Nach dem vorliegenden Haushaltentwurf 2021 (inklusive der mittelfristigen Planung bis 2024) werden
jedoch die finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie gerade die kommenden Jahre stark
belasten und den finanziellen Handlungsspielraum der Stadt Niirnberg stark einschranken. Inwieweit es
in den Folgejahren weitere Finanzhilfen von Bund und Land geben wird, bleibt abzuwarten.

Die Auswertung der Halbjahresberichte und der Prognosen der Eigenbetriebe zeigt, dass das Uber die
genannten Eigenbetriebe hinweg insgesamt geplante Jahresergebnis coronabedingt ebenfalls
schlechter ausfallen wird.
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Unterjahrige Finanzberichterstattung - Langfassung
hier: Bericht Uber den Zeitraum Januar bis August 2020

1. Vorbemerkungen

Fur das Haushaltsjahr 2020 wird beziehungsweise wurde dem Altestenrat und
Finanzausschuss an den folgenden Terminen jeweils ein Bericht Uber die finanzielle Lage der
Stadt Nurnberg vorgelegt:

Berichtszeitraume 2020

Januar bis Mai Januar bis August Januar bis Dezember
1. Finanzbericht 2. Finanzbericht Jahresabschlussbericht
22.07.2020 21.10.2020 21.07.2021

Gegenstand dieser dem Altestenrat und Finanzausschuss am 21.10.2020 vorgelegten
unterjahrigen Finanzberichterstattung ist die Darstellung der aktuellen Entwicklungen im
Berichtszeitraum Januar bis August 2020 (2. Finanzbericht 2020) fiir den Kernhaushalt der
Stadt Nurnberg. Die Berichterstattung wird um die Halbjahresberichte der Eigenbetriebe (siehe
Kapitel 3) erganzt. Die Finanzberichterstattung zu den Beteiligungen erfolgt in einer
gesonderten Sitzung des Altestenrates und Finanzausschusses. Jahresabschliisse werden im
Stadtrat behandelt.

Die Berichterstattung steht ganz im Zeichen der Corona-Pandemie, deren finanzielle negative
Auswirkungen in dem vorgelegten Bericht deutlich sichtbar werden. Zur Kompensation der
Corona-Auswirkungen hat die Bundesregierung am 3. Juni 2020 ein Konjunktur-,
Krisenbewaltigungs- und Zukunftspaket beschlossen. Teilweise sind bereits Finanzmittel aus
dem Hilfspaket im vorliegenden Zahlenwerk enthalten (zum Beispiel aus vorgezogenen
Abschlagszahlungen von Landesmitteln). Der beschlossene flir das Jahresergebnis wichtige
Gewerbesteuerausgleich kommt jedoch erst im Dezember diesen Jahres zur Auszahlung.

Im Vorfeld der Berichtserstellung zum 2. Finanzbericht wurden im Rahmen des
Controllingprozesses wieder mit fast allen Dienststellen/Organisationseinheiten
Controllinggesprache gefuhrt. Inhalte der Gesprdche waren das Leistungs- (Ziele und
Kennzahlen), Finanz- und Personalcontrolling.

2. Bericht zum Kernhaushalt der Stadt Nurnberg
tber den Zeitraum Januar bis August 2020

In den Ubersichten sind Nachtragshaushalte mit eingearbeitet (soweit bei Erstellung der
Unterlagen bereits beschlossen). Insofern kénnen diese Zahlen von denen im jeweils
veroffentlichten Haushaltsplan abweichen. Bitte beachten Sie, dass zum Zeitpunkt der
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Erstellung der Unterlagen flr das aktuelle Haushaltsjahr 2020 noch kein Nachtragshaushalt
beschlossen war.

In den folgenden Tabellen werden die Rechnungsergebnisse (= Ist) des Jahres 2019
vergleichend dargestellt. Der Jahresabschluss 2019 wurde in der Sitzung des Stadtrates am
22.07.2020 vorgestellit.

In den folgenden Kapiteln werden auf der Grundlage der aktuellen Zahlen des Haushalts- und
Rechnungswesens fir den Berichtszeitraum die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der
Stadt Nurnberg einer nédheren Analyse unterzogen, um daraus eine Einschatzung fur die
Gesamtjahresentwicklung abzuleiten. Hierbei wird der Fokus nur auf die wichtigsten
Vermogens-, Finanz-, Ertrags- und Aufwandsposten gerichtet.

2.1 Vermodgens- und Finanzlage

Fur die Beurteilung der Vermdgens- und Finanzlage werden die folgenden Vermdgens- und
Finanzposten der Stadt Nirnberg einer ndheren Betrachtung unterzogen:

e Schuldenstand

e Liquiditat und Kassenkredite.

Schuldenstand

In der nachfolgenden Ubersicht wird der aktuelle Schuldenstand zum Stichtag 31.08.2020 der
Stadt Nurnberg (ohne Eigenbetriebe) fiir Verbindlichkeiten aus Anleihen, Investitionskrediten
und aus OOP/OPP-Projekten (kreditahnliche Rechtsgeschafte) dem Planansatz 2020
gegenibergestellt:

(in T€) Ist 2020 Haushaltsplan 2020
zum 01.01. Veranderung zum 31.08. zum 01.01. Veranderung zum 31.12.
Anleihen 80.000 0 80.000 80.000 0 80.000
Verbindlichkeite
eromelichicren aus 1.294.427 15101 | 1300528 | 1212067 51100 | 1.63.167
Investitionskrediten
davon: Liquiditatskredite 82.360 -12.360 70.000 0 0 0
Kredinicche Rechisgeschaft 123.148 6.849 116.299 123.148 11.278 111.870
aus OOP/OPP-Projekten ' ' ' ' ' '
insgesamt 1.497.575 8.252 1.505.827 1.415.215 39.822 1.455.037

Zum Stichtag 31.08.2020 belauft sich der Schuldenstand der Stadt Nurnberg (ohne
Eigenbetriebe) auf 1,51 Mrd. €. Aufgrund der bundesweit diskutierten Altschuldenproblematik
hat man sich kurzfristig dazu entschieden, zum Jahresende 2019 und im Jahr 2020
Liquiditatskredite im Rahmen der Kreditermachtigungen aufzunehmen. Diese Entwicklung war
zum Zeitpunkt der Erstellung des Haushaltsplanes 2020 noch nicht abzusehen und ist deshalb
in den Planzahlen noch nicht abgebildet. Die vor dem Hintergrund der Altschuldenproblematik
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aufgenommenen Liquiditatskredite werden schrittweise bis zum Jahresende in langfristige
Investitionsdarlehen umgeschuldet, so dass dieser Anteil zum Jahresende hin verschwunden
sein wird.

Coronabedingt soll im 1. Nachtragshaushalt 2020 die geplante Kreditermachtigung fiir 2020
um 70 Mio. € auf insgesamt 187 Mio. € erhdht werden. Die geplante Nettoneuverschuldung
erhdht sich damit von 39,8 Mio. € auf 109,8 Mio. €. Dies ist erforderlich, da eine Finanzierung
der Investitionen aus dem laufenden Cashflow mittelfristig nicht mehr in dem geplanten
Umfang mdoglich ist. Wahrend im urspringlichen Haushaltsplan 2020 die
Nettoneuverschuldung noch 17 % der Nettoinvestitionssumme betrug, steigt diese im
Nachtragshaushalt 2020 auf 47 % an. Im Haushaltsplanentwurf 2021 wird diese bereits 67 %
erreichen, ohne den Abbau von Liquiditatsreserven wirde diese sogar den Wert von 89 %
Uberschreiten.

Ein Grof3teil der Kreditermachtigungen 2020 wird in das Haushaltsjahr 2021 lbertragen. Dies
ist dem Umstand verzogerter Baufertigstellung geschuldet. Hierfir vorgesehene
Investitionsmittel und Kreditermachtigungen werden aus den letzten Haushaltsjahren
ubertragen. Die Ubertragung der Kreditermachtigung ist jedoch zeitlich nur begrenzt moglich,
spatestens bis zum Erlass der Haushaltssatzung des Uberndchsten Jahres muss sie
systembedingt ausgeschdpft worden sein, damit sie nicht verfallt.

Es ist geplant, zusatzlich langfristige Darlehen aus der Kreditermachtigung 2019
aufzunehmen. Aufgrund der zeitlichen Verschiebung der Neukreditaufnahme in das Jahr 2020
wird der Stand der Verbindlichkeiten entsprechend ansteigen.

Der Posten ,Kreditéahnliche Rechtsgeschafte aus OOP/OPP-Projekten* wird sich nach dem
derzeitigen Kenntnisstand bis Jahresende planmafig entwicklen.

Anmerkung: Darlehen werden gré3tenteils viertel- oder halbjahrlich getilgt.

Liquiditat und Kassenkredite

Die Sicherstellung der Liquiditat und die erforderlichen MafRnahmen hierzu sind abhangig von
der aktuellen Finanzsituation.

Nach der Haushaltssatzung fur das Jahr 2020 wurde der Hochstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen nach dem Haushaltsplan auf 280 Mio. € festgesetzt.

Die nachfolgende Grafik zeigt den aktuellen Verlauf - dargestellt in monatlichen Durchschnitts-
werten - der Kassenkredite, Festgeldanlagen und Tagesgelder bei den Kreditinstituten, dem
Sparkassen-Hauptkonto (SP 1010941) sowie den sonstigen Cashkonten der Stadtkasse:
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DURCHSCHNITTLICHE ENTWICKLUNG DER KASSENKREDITE, FESTGELDER UND
TAGESGELDER 2020

—+—Kassenkredite -8-Festgelder Cash-Konto Tagesgelder SP —+—Gesamtentwicklung

50.000.000€

Im Zeitraum vom 01.01. bis 31.08.2020 profitierte die Liquiditat der Stadtkasse zundchst vom
positiven Ubertrag aus dem Vorjahr in Héhe von circa 465 Mio. € (Anfangsbestand 2019: circa
340 Mio. €; Anfangsbestand 2018: rund 260 Mio. €). Der hohe Anfangsbestand kam auch
durch die strategische Aufnahme von Kassenkrediten zum Jahresende 2019 zustande. Der
Vergleich zum Vorjahr 2019 zeigt, dass sich die durchschnittliche Liquiditédt durch die
Auswirkungen der Corona-Pandemie verringert hat, aber bis jetzt keine dauerhaften schweren
Einbriiche zu verzeichnen waren. Die im Vergleich zum selben Zeitraum des Vorjahres
gesunkenen Gewerbesteuereinzahlungen 2020 wirken sich bis jetzt nicht auf die Liquiditat der
Stadtkasse aus, ebenso nicht die Rickzahlung der Kassenkredite, da stattdessen
Krediterméachtigungen in Anspruch genommen wurden. Fir den Rest des Jahres 2020 ist die
Zahlungsfahigkeit der Stadtkasse weiterhin gewahrleistet.

2.2 Ertragslage

Zur Beurteilung der Ertragslage wird - analog der Abbildung im Haushaltsplan und
Jahresabschluss - die Entwicklung der ordentlichen Ertrdge und der ordentlichen
Aufwendungen, die im Saldo das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstétigkeit abbilden,
und die Entwicklung des Finanzergebnisses dargestellt. Der Saldo aus dem Ergebnis der
laufenden Verwaltungstétigkeit und dem Finanzergebnis ergibt das ordentliche Ergebnis.

Dabei werden die ordentlichen Ertrédge sachlich in
e Steuerertrage,
o Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen und sonstige Transferertrage,

o Ertrage aus Leistungsentgelten,
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e Ertrage aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen und

e Ertrage aus der Auflosung Sonderposten, sonstige ordentliche Ertrage, Aktivierte
Eigenleistungen und Bestandsveranderungen

und die ordentlichen Aufwendungen in
o Personal- und Versorgungsaufwendungen,
e Sachaufwendungen und Abschreibungen,
¢ Transferaufwendungen und
e sonstige ordentliche Aufwendungen
untergliedert.

Der SAP-Logik folgend, werden Ertrage mit einem negativen (Beispiel: -1.000 €) und
Aufwendungen mit einem positiven Vorzeichen (Beispiel: 1.000€) dargestellt.
Dementsprechend werden positive Abweichungen mit einem negativen Vorzeichen und
negative Abweichungen mit einem positiven Vorzeichen abgebildet.

Auf eine periodische Abgrenzung der Ertrage und Aufwendungen analog dem
Jahresabschluss wurde verzichtet, da dies mit einem unverhaltnisméRig hohen Aufwand
verbunden ware. Aus diesem Grunde kdnnen Ungenauigkeiten in den Zahlen auftreten.

Die anteiligen Planwerte 01-08/2020 wurden teilweise vereinfacht aus dem Jahresplanwert
abgeleitet, indem der Jahreswert durch 12 Monate geteilt und mit acht Monaten multipliziert
wurde. An verschiedenen Stellen jedoch werden Werte auf der Grundlage der Kostenverlaufe
des Vorjahres bereits monatsscharf abgebildet.

Die folgendeTabelle gibt einen Gesamtiiberblick Uber die Entwicklung des ordentlichen
Ergebnisses.

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
S1 Ordentliche Ertrage -1.395.756 | -1.457.593 61.837 | -2.045.293 68,2% | -1.390.554 | -2.139.146 65,0%
S2 Ordentl. Aufwendungen 1.144.549 1.349.429 -204.880 2.028.315 56,4% 1.110.560 2.066.846 53,7%
S3 Ergebnis der laufenden
Verw altungstatigkeit -251.207 -108.164 -143.043 -16.978 0.T. -279.994 -72.300 387,3%
(Saldo aus S1 und S2)
S4 Finanzergebnis 16.836 12.288 4.548 16.826 100,1% -983 8.051 -12,2%
S (Z;szﬂaiz:e;;:izbgz 2343711 | 95876 | -138.495 152 0T | 280977 | 64249 | 437,3%

Eine beurteilende Aussage zum Gesamtergebnis im Berichtszeitraum ist an dieser Stelle nicht
ohne weiteres maoglich, da zum einen die Ertrage und Aufwendungen aus besagtem Grund
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nicht periodisch abgegrenzt worden sind und zum anderen die Aufteilung des Gesamtjahres-
planwertes auf die Planwerte flir den Berichtszeitraum mit Unwagbarkeiten behaftet ist. Zudem
erschweren die aus dem Hilfspaket des Bundes und des Landes geflossenen Finanzmittel
(zum Beispiel vorgezogene Abschlagszahlungen) die sonst Ubliche periodische Betrachtung
des Gesamtergebnisses. Dennoch kdnnen an dieser Stelle die folgenden Aussagen getroffen
werden:

Da die Aufwendungen fur Abschreibungen und Ruckstellungen erst zum Jahresende gebucht
werden, weisen das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstatigkeit und das ordentliche Er-
gebnis im Berichtszeitraum noch relativ hohe Uberschiisse aus.

Der Anteil der ordentlichen Ertrage am Gesamtplan liegt im Berichtszeitraum bei 68,2 %,
3,2 Prozentpunkte hoher als der Vorjahresvergleichswert. Absolut gesehen liegen im Berichts-
zeitraum die ordentlichen Ertrdge um 5,2 Mio. € Uber denen des Vorjahresvergleichszeitrau-
mes. Demgegeniber sind im Berichtszeitraum die ordentlichen Aufwendungen um 34 Mio. €
gegeniber dem Vorjahreswert gestiegen. Somit fallt das Ergebnis der laufenden Verwaltungs-
tatigkeit im Berichtszeitraum um 28,79 Mio. € schlechter aus als im Vorjahr. Durch den Ge-
werbesteuerausgleich im Dezember diesen Jahres wird noch eine Ertragsverbesserung ein-
treten. Die genaue Hohe steht zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht fest.

Néhere Erkenntnisse zur Entwicklung des Jahresergebnisses lassen sich Uber die Analyse
der einzelnen Bestandteile des ordentlichen Ergebnisses gewinnen:
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Steuerertrage

Berichtszeitraum Vorjahr

Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist

01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/

(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019

am Plan am Ist

2020 2019
Grundsteuer A -293 272 21 -280 104,6% -288 -293 98,3%
Grundsteuer B -121.649 -121.185 -464 -122.300 99,5% -121.030 -121.216 99,8%
Gew erbesteuer -425.715 -448.851 23.136 -467.000 91,2% -464.800 -476.640 97,5%

Gemeindeanteil an der

Einkommenssieuer -155.084 -166.079 10.995 -330.600 46,9% -161.068 -323.642 49,8%
S;";:E:Z’:f" an der 41380 | -45.047 3667 | -92.000 450% | 43153 | -86.174 50,1%
Hundesteuer -1.946 -1.806 -140 -1.850 105,2% -1.895 -1.905 99,5%
Zw eitw ohnungssteuer -908 -733 -175 -800 113,5% -890 -918 96,9%
insgesamt -746.975 -783.973 36.998 | -1.014.830 73,6% -793.124 | -1.010.788 78,5%

Im Berichtszeitraum liegen die Steuerertrage mit 746,97 Mio. € um 46,15 Mio. € unter dem
Vorjahreswert.

Fur die Gewerbesteuer und Grundsteuer B wird das sogenannte Anordnungssoll bereits zu
Jahresbeginn flr das gesamte Jahr gebucht, unterliegt aber im Jahresverlauf noch unter
Umstanden erheblichen Veranderungen.

Bei der Gewerbesteuer, der wichtigsten Steuerertragsquelle fur die Stadt, ist das derzeitige
Anordnungssoll mit Stand 31.08.2020 dargestellt. Ein wichtiger Vergleich ist der mit dem
Vorjahr. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum liegt das aktuelle Anordnungssoll zum
31.08.2020 um 39,09 Mio. € niedriger.

In der Grafik auf der nachsten Seite wird der aktuelle Gewerbesteuerverlauf den
Vorjahresentwicklungen gegeniibergestellt. Im Vergleich zum Jahr 2019 ist das sogenannte
Jlaufende Soll*, das aus den erwarteten Vorauszahlungen, den geadnderten Vorauszahlungen
friherer Jahre und den endgultigen Veranlagungen besteht, von einem deutlich hdoheren
Ausgangsniveau gestartet. Aufgrund der Corona-Pandemie kam es im Marz zu einem
Stillstand bei den Gewerbesteuereinnahmen, die seit April wie erwartet einen starken
Abwartstrend aufweisen. Der Gewerbesteuereinbruch ist nicht so stark ausgefallen, wie
urspringlich angenommen. Die Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen jedoch, dass bei
der Stadt Nurnberg Krisen sich zeitversetzt erst ein bis zwei Jahre spater auswirken. Im
Berichtszeitraum 2020 liegen die Gewerbesteuereinnahmen mit 426 Mio. € um 41 Mio. €
unterhalb des Jahresplanwertes (467 Mio. €). Da in den letzten Monaten des Jahres
erfahrungsgemaf nur noch geringe Veranderungen bei den Gewerbesteuereinnahmen zu
verzeichnen sind, werden mit relativ hoher Wahrscheinlichkeit die Gewerbesteuereinnahmen
erheblich hinter dem Planwert zuriickbleiben.
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Nach dem am 3. Juni beschlossenen Konjunktur- und Krisenbewaltigungspaket ist
vorgesehen, dass fur die Gewerbesteuerausfalle fur das Jahr 2020 halftig vom Bund und
halftig von den jeweiligen Landern ein ,pauschalierter Ausgleich“ dbernommen wird. Ob die
Kompensationsmittel in Hohe  von 2,398 Mrd. €  ausreichen werden, die
Gewerbesteuerausfalle aller Kommunen vollstandig auszugleichen, lasst sich aus heutiger
Sicht nicht zuverlassig prognostizieren. Voraussichtlich Anfang Dezember wird feststehen,
wieviel Kompensationsmittel die Stadt Nirnberg erhalten wird. Die Auszahlung soll dann
zeitnah im Dezember diesen Jahres erfolgen.
TE
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Fur die folgenden zwei weiteren wichtigen zentralen Steuerertragsansatze werden nach dem
derzeitigen Kenntnisstand folgende Werte als Jahresendwerte erwartet:

Plan (vor Nach- A Prognose 2020/
. Prognose A Prognose 2020/ Ist
(inT€) tragshaushalt) Ist 2019
2020 Plan 2020 2019
2020

Gemeindeanteil an der 298.600 330.600 32.000 323.642 25.242

Einkommensteuer e e ' e '
Gemeindeanteil an der 94.000 92.000 2.000 86.174 7.826

Umsatzsteuer ha h - e "

Die Prognosen fir 2020 basieren auf der aktuellsten Steuerschéatzung, die coronabedingt
aulBerplanmafig im September 2020 stattfand. Demnach wird erwartet, dass der
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer bedingt durch die Auswirkungen der Corona-
Pandemie gegenuber dem Planansatz 2020 um rund 32 Mio. € einbrechen wird. Beim
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer werden im Vergleich zum Planwert hingegen
Mehrertrage von rund 2 Mio. € erwartet. Der Anstieg beruht auf Kompensationsregelungen zu
Gunsten der Kommunen: Erhéhung des gemeindlichen Umsatzsteuerfestbetrags
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(Teilkompensation Kinderbonus und Kompensation aus der befristeten Umsatzsteuer-
senkung wird vollstandig im Jahr 2020 fur die kommunale Ebene kassenwirksam).

-10 -
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Ertrdge aus Zuweisungen und Zuschissen und sonstige Transferertrdge

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 0108/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am st
2020 2019
Gursiunoeslind TTOM | 35654 | 20547 | 514024 | 734% | 205045 | 5423 | 545%
Zuschiisse
davon:
hiiisselzuwei
Schllsselzuw eisungen A87.092 | 172154 | 14938 | -230.000 81,3% | -114508 | -229.1% 50,0%
vom Land
Zuwei Ver-
tweisting zum er 49.098 |  -14.322 4776 | 19007 | 1000% | 14236 | -18.981 75,0%
waltungsaufw and
Zuweisungen Land 28374 | 2225 2122 | -33.500 728% | -27.929 |  -40.696 68,6%
Grunderw erbssteuer
Einkommensteuer-
ersatz (Familien- 9140 | -12.080 2940 | -23.800 384% | 10400 | -23.081 45,1%
leistungsausgleich)
Zuweisungen Land 21041 | -16.440 4601 | -27.348 769% | 12757 | -26.968 47,3%
Zuw eisungen vom Land
(Belastungsausgleich 0 -2.321 2.321 -5.000 0,0% 0 -3.383 0,0%
Hartz IV)
Zuwei L
uweisungen vom Land 42002 | -42.447 45 | 63670 66,0% | 40625 | -63.199 64,3%
(Sozialtransfer)
Zuweisung fir Kita-
uweisung fur Kita- und 62.837 |  -64.201 1364 | -95.075 66,1% | -56.733 | -94.080 60,3%
Schulbetrieb
Sonstge Zuw eisungen, A1.487 | 10307 4180 | -16.534 69,5% 8667 | -24.650 35,29
Zuschiisse und Spenden
Sonstige Transferertrage -4.361 -3.924 -437 -5.886 74,1% -3.474 6.161 56,4%
davon:
Leistungen von Sozial-
leistungstrégern auBerhalb 746 891 145 133 55,8% 798 132 60,2%
von Einrichtungen
Sonstige Ersatzleistungen 218 -140 78 211 103,3% 229 307 74,6%
a.v. von Einrichtungen
Kostenbeitrdge/Auf
d o/
wendungsersa 1698 1.095 603 4642 | 1034% 1.029 1.910 53,9%
Kostenersatz in
Einrichtungen
Leistungen von
Sozialleistungstragern in -502 -500 -2 -750 66,9% -491 -1.208 40,6%
Einrichtungen
Sonstige 1.197 1.208 101 1.947 61,5% 927 1410 65,7%
insgesamt 381432 | 360448 | 20984 | 519910 | 734% | -289.419 | -530.395 |  54,6%
- 11 -
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Die ,Ertrédge aus Zuweisungen und Zuschissen und sonstigen Transferertrdgen® liegen im
Berichtszeitraum insgesamt mit 381,43 Mio. € um 20,98 Mio. € Uber dem flr diesen Zeitraum
angesetzten Planwert von 360,44 Mio. € und um 92,01 Mio. € Uber dem Vorjahreswert.
Zuruckzufuhren ist diese Abweichung insbesondere darauf, dass die Abschlagszahlungen der
Schlisselzuweisungen fir das 3. Quartal 2020 in Hohe von 62,36 Mio. € bereits im August
gebucht worden sind, wahrend im Vorjahr diese Abschlagszahlung erstim September gebucht
wurde.

In den Ertragen aus Zuweisungen und Zuschissen sind unter anderem Zuweisungen fir den
offentlichen Personennahverkehr, der Anteil am Kraftfahrzeugsteueraufkommen und
Zuweisungen fur den Schulbetrieb/Beférderung enthalten.

Fir die wichtigsten zentralen Anséatze werden nach dem derzeitigen Kenntnisstand folgende
Werte als Jahresendwerte erwartet:

Plan (vor Nach- A Prognose 2020/

(in T€)

Prognose
2020

tragshaushalt)
2020

A Prognose 2020/ Ist

Plan 2020

2019

Ist 2019

Schliisselzuweisungen vom Land

-249.456

-230.000

-19.456

-229.196

-20.260

Einkommenssteuerersatz

-18.280

-23.800

5.520

-23.081

4.801

(Familienleistungsausgleich)

Bei den Schlusselzuweisungen vom Land kommt es fur 2020 gegeniiber dem Planwert zu
Mehrertragen von rund 19,46 Mio. €.

Die Einkommensteuerersatzleistungen wurden aus den Zahlen der ersten beiden Quartale
2020 hochgerechnet und sind deshalb noch mit Ungenauigkeiten behaftet. Nach der
vorliegenden Hochrechnung wiirden diese Zuweisungen mit rund 5,52 Mio. € unter dem
Planansatz liegen.

Bei den Ertragen aus der Grunderwerbssteuer ist der Jahresplanansatz bis August bereits zu
72,8% erreicht. Wenn sich dieser Trend fortsetzt, dirften die Ertrdge bis Jahresende
voraussichtlich circa 3 Mio. € Uber dem Planwert liegen.

Die Zuweisungen zum Verwaltungsaufwand sind bereits fir das gesamte Jahr enthalten. Im
Vorjahr war das 4. Quartal hier noch nicht ausgewiesen.

Die Zuweisungen vom Land weisen insbesondere héhere Vorauszahlungen (OPNV 5,9 Mio. €
statt 2,4 Mio. €) auf. Teilweise waren im Vorjahr Quartalsabschlage erst im September
vereinnahmt worden, weshalb der ausgewiesene Wert im Berichtszeitraum niedriger lag (zum
Beispiel Zuweisungen aus Anteil Kfz-Steuerverbund). Hinzu kommen erste Tranchen aus
staatlichen Rettungsschirmen (beispielsweise der Rettungsschirm Dozenten 0,7 Mio. €).

Aufgrund der in den Vorjahren ricklaufigen Fallzahlen im SGB Il wird die Stadt Nirnberg in
2020 keine Zuwendungen vom Land aus dem Belastungsausgleich erhalten.

Die Zuweisungen vom Land (Sozialtransfer) korrespondieren mit den Steigerungen bei den
Transferaufwendungen fur Kindertagesstéatten freier Trager. Durch eine Vielzahl neuer
Einrichtungen beziehungsweise einer Erhdhung der zur Verfigung stehenden Platzzahlen in

-12 -

36




-12 -

den Kindertageseinrichtungen freier Trager steigen die Ertrdge gegeniber dem Vorjahr
grundsatzlich. Diese Mittel werden von der Stadt NUrnberg aufgestockt und als Art 1 Zuschuss

weitergereicht.

Der Posten ,Sonstige Zuweisungen, Zuschiisse und Spenden® enthalt unter anderem nicht
planbare Ertrage (wie beispielsweise Nachlasse), so dass es an dieser Stelle zu
Abweichungen kommen kann. Im aktuellen Berichtszeitraum war als Sondereffekt in Héhe von
1,7 Mio. € die Endabrechnung der Bundesmittel U3 fir Kitas freier Trager fiur ein Vorjahr

enthalten.

Ertrdge aus Leistungsentgelten

Berichtszeitraum Vorjahr

Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist

01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/

(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019

am Plan am Ist

2020 2019

Offentlich-rechtliche -45.666 -55.950 10.284 -81.587 56,0% -77.536 -86.726 89,4%

davon:
Verw altungsgebiihren -11.617 -13.198 1.581 -19.797 58,7% -14.887 -21.792 68,3%
ii::::g E;ég:m(’h' 43375 | -16.610 3235 | -24.008 555% | -30303 | -23.801 |  126,8%
Bestattungsgebiihren 1.769 2133 364 3.200 55,3% 1678 2,676 62,7%
;‘g;’;:::rpﬂeg“"gs' -6.891 6392 499 9,630 71,6% 8482 | -12.866 65,9%
Eintrtsgelder 5.349 7.567 2218 | -10.608 50,4% 8507 | -11.740 72,5%
Sonstige 6.665 | -10.050 3385 | -14.254 46,8% | 13679 | -13.761 99,4%
Privatrechtliche 21483 | -29.101 7618 | 43268 | 497% | 28099 | 44730 | 62:8%
davon:

Ertréige aus Verkauf 2.026 2,540 514 3799 53,3% 2.003 3471 66,0%
Miet-/Pachtertrige 10384 | -12.110 1726 | -17.976 57.8% | 12517 | -18.671 67,0%
Erbbauzinsen -2.245 2.053 192 2.821 79,6% 2.266 2,857 79,3%
Ersatzleistungen -1.059 1611 552 2.396 44,2% 1.634 2.982 54,8%
Eintritsgelder 213 848 575 1.285 21,2% 957 1,552 61,7%
Teilnehmerbetrage -1.039 3.484 2.445 5.288 19,6% 3329 5,507 60,2%
Sonstige -4.457 6.455 1.998 9,703 45,9% 5303 9,970 53,2%
insgesamt 67149 | 85051 17902 | 124855 | 538% | -105635 | -131.45% |  804%
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Die offentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Ertrdge brachen im Berichtszeitraum
verglichen mit dem anteiligen Planwert um 17,90 Mio. € beziehungsweise 21,1 % und dem
Vorjahreswert um 38,5 Mio. € beziehungsweise 36,4 % deutlich ein.

Die Verwaltungsgebuhren entwickeln sich entsprechend der Fallzahlenentwicklung und
Gebuihrenhéhen. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten wahrend des Lockdowns und des
nachfolgend eingeschrankten Betriebs geringere Fallzahlen bearbeitet werden. Die
Ertragsruckgange sind in allen Bereichen festzustellen und reichen von 10 % bei der
Bauordnungsbehdrde Uber 25 % bei den Blrgerdienststellen zu 40 % beim Gesundheitsamt
(Gutachten).

Die Gebuhren fur offentlich-rechtliche Nutzung waren ebenso riucklaufig und umfassen
insbesondere Kindertagesstatten (Kitas), aber auch Friedhofsverwaltung und Feuerwehr. Die
Kitas erstatteten die Elterngebuhren fur Mitte M&rz bis Juni zuriick, weshalb die Ertrage unter
Plan liegen. Diese werden aber deutlich Uberlagert durch einen unterjahrigen Sondereffekt bei
der Verbuchung der Kita-Gebuhren im Vorjahr.

Die Wohn- und Verpflegungsgebiihren reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
planméaRig um 1,6 Mio. €. Mit Inkrafttreten der Gebuhrensatzung fur die Asylunterkunfte
(AsylUbGebS) zum 01.02.2019 werden entsprechende Ertrage auf dieser Position
ausgewiesen. Der Ruckgang ist auf die sinkende Anzahl an gebuhrenpflichtigen Bewohnern
zuriickzufuhren.

Eintrittsgelder auf 6ffentlich-rechtlicher Rechtsgrundlage erheben insbesondere der Tiergarten
und die Museen. Der Einbruch zum Vorjahr liegt im Berichtszeitraum bei 3,12 Mio. bzw. 37 %.
Dabei ist der Bereich Museen und Sammlungen mit einem Einbruch von rund 60 % besonders
stark betroffen.

Der Ruckgang in den sonstigen oOffentlich-rechtlichen Gebuhren resultiert aus den Kita-
Verpflegungsgebihren. Hier wirkt sich ebenso der unterjahrigen Sondereffekt bei der
Verbuchung der Kita-Verpflegungsgebihren im Vorjahr aus.

Miet- und Pachtertrage liegen um 2,1 Mio. € bzw. 17 % unter den Vorjahreswerten im
Betrachtungszeitraum. Inbesondere brachen die Ertrége bei der Meistersingerhalle mit einem
Ruckgang um 50 % um rd. 1 Mio. € ein.

Teilnehmerbeitrage reduzierten sich insgesamt um 2,0 Mio. € beziehungsweise 17 % zu dem
Vorjahresergebnis. Diese sind (berwiegend auf einen coronabedingten Einbruch der
Teilnehmerbeitrage im Bildungszentrum Nurnberg zurtickzufiihren. Dort rechnet man bis
Jahresende mit rund 55 % weniger Ertragen.
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Ertrdge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Bund -67.296 -73.188 5.892 -109.787 61,3% -65.001 -107.403 60,5%
Land -50.476 -57.024 6.548 -86.254 58,5% -58.071 -100.476 57,8%
Gemeinden und
Gomelndeverbande -4.274 -17.932 13.658 -19.565 21,8% -5.744 -24.583 23,4%
Bezirk (Sozialleistungen) -5.230 -11.369 6.139 -17.083 30,6% -4.854 -20.314 23,9%
Zw eckv erbande und
kommunale Sonder- 9.197 -11.505 2.308 -17.315 53,1% -10.251 -17.989 57,0%
rechnungen
NiiSt -163 -173 10 -281 58,0% -170 -285 59,6%
ASN -491 -471 -20 -730 67,3% -416 -585 71,1%
Klinikum -1.856 -3.675 1.819 -5.513 33,7% -1.935 -7.734 25,0%
SUN -1.184 -1.238 54 -1.864 63,5% -1.516 -2.005 75,6%
NiiBad -133 -143 10 -258 51,6% -144 -286 50,3%
FSN -3 -1 -2 -152 2,0% -1 -126 0,8%
SOR -1.605 -1.453 -152 -2.093 76,7% -1.644 -2.487 66,1%
VKE Eigenbetriebe -8.696 -8.691 5 9.114 95,4% -8.277 -9.114 90,8%
Private Unternehmen -6.187 -1.275 1.088 -11.221 55,1% -6.518 -11.337 57,5%
Staatstheater Niirberg -328 -396 68 -605 54,2% -297 -713 41,7%
insgesamt -157.119 -194.534 37.415 -281.835 55,7% -164.839 -305.437 54,0%

Im Berichtszeitraum sind die Ertrdge im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 7,7 Mio. €
gesunken, nachdem im Vorjahr bereits ein starker Rlickgang zu verzeichnen war. Der erneute
Ruckgang ist insbesondere auf die folgenden Entwicklungen zurlickzufiihren:

e Vom Bund werden insbesondere die Kosten der Grundsicherung sowie die
Bundesbeteiligung fir die Kosten der Unterkunft im SGB Il erstattet. Im Berichts-
zeitraum lagen die Aufwendungen und die korrespondierenden Erstattungen tiber dem
Vorjahreszeitraum.

o Die Erstattungen vom Freistaat Bayern (Land) sanken im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum um 7,6 Mio. €. Dies ist auf niedrigere Abschlagszahlungen fir
Leistungen im Asylbewerberleistungsgesetz zuriickzufiihren. Die Kosten nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz werden zum Jahresende vollstdndig vom Land erstattet.
Hohere Ertrage ergaben sich fir die Betriebskostenzuschisse fur Kitas freier Trager,
welche weitergerreicht werden.
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Die Kostenerstattungsleistungen aus kommunaler Sonderrechnung enthielten im
Vorjahr noch bis zum Januar 2019 die Erstattungen fur Fehlbeleger in Gemeinschafts-
unterkunften (Asyl). Zum 01.02.2019 ist die Gebuhrensatzung fur die Asylunterkiinfte
(AsylUbGebS) in Kraft getreten. Die daraus erzielten Ertrdge werden unter dem Posten
Ertrage aus Leistungsentgelten nachgewiesen.
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Ertrage aus der Aufldsung Sonderposten, sonstige ordentliche Ertrage, Aktivierte Ei-
genleistungen und Bestandsveranderungen

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Auflosung Sonderposten -204 -541 337 -52.533 0,4% -348 -47.208 0,7%
Sonstige ordentliche
. g -37.793 -31.174 6.619 -46.977 80,5% -31.087 -104.148 29,8%
Ertrage
davon:
htliche Ertra
Ordnungsrechtiche Ertrage 301 359 58 538 55,9% 630 741 85,0%
(BuRgelder)
Vi - Bei-
erzugs- und Bei -1.648 1351 297 2,02 81,3% -1.883 2.119 88,9%
treibungsentgelte
Ertrage aus der
Gewah
ewanring von 87 395 308 621 14,0% 320 682 46,9%
Biirgschatten,
Gew &hrvertrage usw .
Ausgleichszahlungen -172 -800 628 -1.200 14,3% -15 -131 11,5%
Konzessionsabgabe -20.954 -27.226 6.272 -41.000 51,1% -20.522 -40.759 50,3%
Aktivierte Bauzeizinsen 0 -233 233 -350 0,0% 0 -308 0,0%
NeutraI|S|erfJng Zahlung 0 0 0 0 0.0% 0 24,434 0.0%
Aufw andsriickstellungen
Sonstiges -14.631 -810 -13.821 -1.242 1178,0% -1.717 -34.974 22,1%
Aktivierte
Eigenleistungen, -5.084 -1.872 -3.212 -4.353 116,8% -3.016 -5.002 60,3%
Honorare
Bestandsveranderungen 0 0 0 0 0,0% -3.086 4.712 65,5%
insgesamt -43.081 -33.587 -9.4%4 -103.863 41,5% -37.537 -161.070 23,3%

Die Ertrage aus der Aufldsung der Sonderposten stehen insbesondere in Zusammenhang mit
Buchungen aus der Anlagenbuchhaltung, die derzeit erst im Rahmen der Jahresab-
schlussarbeiten vorgenommen werden. Aus diesem Grunde ist die Abweichung zum Planwert
relativ. hoch. Zudem sind in obiger Aufstellung sehr viele Posten (zum Beispiel
.Bestandsveranderungen® und ,Neutralisierung Zahlung Aufwandsrtickstellungen®) enthalten,
die ebenfalls erst im Rahmen der Jahresabschlusserstellung gebucht werden. In diesen Fallen
macht nur der Vorjahresvergleich einen Sinn.

Der Posten ,Sonstiges” enthalt Uberwiegend Ertrage aus der VeraufRerung von Grundsticken.
Diese Ertrage werden nicht geplant.
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Personal- und Versorgungsaufwendungen

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
insgesamt 328.419 443.519 -115.100 692.967 47,4% 318.583 699.596 45,5%

Bei der Beurteilung der Personal- und Versorgungsaufwendungen ist generell zu beachten,
dass die Monatsverlaufe insbesondere durch die Auszahlung der Sonderzuwendung
(Weihnachtsgeld) nicht proportional Gber das Jahr hinweg verlaufen. Zudem wird ein Grof3teil
der Rickstellungen (zum Beispiel die Zufihrungen zu den Pensionsriickstellungen) erst im
Rahmen der Jahresabschlusserstellung zum 31.12. gebucht.

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Personal- und Versorgungsaufwendungen im
Berichtszeitraum Januar bis August um 9,84 Mio. € (+ 3,1 %) gestiegen. Der Saldo setzt sich
zusammen aus einer Steigerung der Personalaufwendungen fir noch aktiv tatiges Personal
um 10,01 Mio. € (+ 3,2 %) und einem Ruckgang bei den Versorgungsaufwendungen flr
Versorgungsempfanger um 0,18 Mio. €.

In den folgenden Ausfihrungen werden die Personalaufwendungen und die Versorgungs-
aufwendungen getrennt voneinander dargestellt. Dabei umfassen die Personalaufwendungen
alle auf der Arbeitgeberseite anfallenden Geld- und Sachleistungen an Beamte, tariflich
Beschaftigte und sonstige Beschaftigte, die aktiv im Dienst sind. Demgegentber enthalten die
Versorgungsaufwendungen nur Aufwendungen fiir ehemalige Bedienstete (Pensionare,
Rentner beziehungsweise deren Hinterbliebene).
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Personalaufwendungen (nur fur aktiv tdtiges Personal)

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Beziige und Vergiitungen 273.112 282.317 9.205 450.467 60,6% 264.949 422.270 62,7%
davon:
Beamte (ohne Lehrkréfte) 55.021 54.692 329 86.725 63,4% 52.779 83.669 63,1%
Beamte-Lehrkrafte 52.007 51.535 472 81.878 63,5% 50.060 79.390 63,1%
Arbeitnehmer 162.756 170.000 -7.244 272.734 59,7% 156.698 250.696 62,5%
Sonstige Vergltungen 3.328 6.090 -2.762 9.130 36,5% 5.412 8.515 63,6%
Beitrage zu
12.529 13.701 -1.172 20.746 60,4% 12.054 19.289 62,5%
Versorgungskassen
Beitrage zur gesetzlichen
Sozialversicherung und 34.091 37.610 -3.519 56.906 59,9% 32.896 52.007 63,3%
pauschalierte Lohnsteuer
Beihilfen und Unter-
. . 6.474 6.405 69 9.609 67,4% 6.295 9.063 69,5%
stiitzungsleistungen
Riickstellungen 0 32.821 -32.821 49.241 0,0% 0 81.351 0,0%
davon:
Sonstge Riickstellungen 0 1.383 41383 2.075 0,0% 0 181 0,0%
fir Aktive
Zufuhrung/Aufiosung 0 26330 | -26.330 39.502 0,0% 0 68.553 0,0%
Pensionsriickstellung
Zufuhrung/Aufiosung 0 5.108 5.108 7.664 0,0% 0 12.979 0,0%
Beihilferlickstellung
insgesamt 326.206 372.854 -46.648 586.969 55,6% 316.194 583.980 54,1%

Die Personalaufwendungen fir aktiv tatiges Personal sind im Berichtszeitraum im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum um 10,01 Mio. € oder 3,2 % gestiegen.

Der Anstieg der Personalaufwendungen setzt sich zum einen aus einer ,Mengensteigerung*
und zum anderen aus einer ,Preissteigerung” zusammen. Die Preissteigerung gibt die
Veranderung des durchschnittlichen Gehaltsniveaus an und wird insbesondere durch die Tarif-
und Besoldungserhéhungen sowie die Stellenbewertungen beeinflusst. Mengensteigerungen
ergeben sich aus der Anzahl der besetzten Stellen beziehungsweise Mitarbeiter sowie deren
Arbeitszeit. Diese wird in sogenannten Vollkraftstellen abgebildet, kurz VK. Die nachfolgende
Tabelle enthalt eine Giberschlagige Analyse der mengen- und wertmafligen Enwicklungen der
Personalaufwendungen (ohne Riickstellungen):
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Berichtszeitraum 01.01. bis 31.08.

A 2020 zu 2019
2020 2019 absolut in %
Personalaufwand (ohne Riickstellungen und
Versorgungsempfanger) in € 326.205.418 316.194.625 10.010.793 317
Vollkréfte (VK) 8.230,50 8.121,48 109,02 1,34
(1) (X2)
VK It. Stellenplan 8.566,36 8.385,18 181,18 216
Durchschnittskosten in € je VK 39.633,73 38.933,13 700,60 1,80
(bezogen auf acht Monate) (p1) (p2)
Analyse der Abweichungen:
Gesamtabweichung (x,*p4-X,*p,) in € 10.010.778 317
Preisabweichung (x,*(p4-p,)) in € 5.766.288 1,82
Mengenabweichung (p,*(x;-X,)) in € 4.244.490 1,34

Die Gesamtveranderung in Hohe von 10,01 Mio. € resultiert aus einer Mengenabweichung in
Hoéhe von + 4,24 Mio. € und einer Preisabweichung in einer Héhe von + 5,77 Mio. €.

Gegeniuber dem Vorjahreszeitraum
Personalkapazitaten, ausgedriickt in Vollkraften (VK)! um 109,02 VK zugenommen. In den

hat im Berichtszeitraum die

folgenden Dienststellen waren Mehrungen zu verzeichnen:

Anzahl

1 Die Personalbesetzung wird personenbezogen in Abhangigkeit von der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit

des jeweiligen Beschéftigten zur Arbeitszeit eines Vollbeschaftigten - ausgedriickt als Vollkraftzahl (VK) - darge-

stellt. Zeiten ohne Lohn-/Gehaltsaufwendungen bleiben dabei unberiicksichtigt.
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Dienststelle AVK Erlauterun
i uteru
2020/2019 S

Personalamt (PA) +33,3 U.a. Ausbildungs- und Praktikumsplatze fiir J (Optiprax/Berufspraktikanten),
die in den Produkten von PA nachgewiesen werden

Ref.IV Schule und Sport +21,7 U.a. Gebaudemanagement der HVE Schule und Sport sowie Zentrale Schul-
verwaltung

Jugendamt (J) +17,4 U.a. Kindergarten, -horte und —krippen (u.a. Hauswirtschaftskrafte und Mobiler
Notdienst)

Feuerwehr (FW) +15,9 U.a. Brandschutz und Telekommunikationsnetz

Zentrale Dienste (ZD) +10,1 U.a. Hohere Besetzungsquote in der Hausverwaltenden Einheit

Amt fiir Informationstechnologie (IT) +9,6 U.a. IT-Stellenschaffungen, insbesondere Netzwerkingenieure, Modulbetreuer
und Fachinformatiker

Gesundheitsamt (Gh) +9,6 Aufgaben im Rahmen der Corona-Pandemie (Anmerkung: Es wurden zusétz-
lich weitere Kapazitaten aus anderen Dienststellen sowie Honorarkrafte einge-
setzt, welche hier nicht abgebildet sind)

Sonstige -8,58

insgesamt 109,02

Neben der mengenmafiigen Veranderung der Anzahl der Beschéftigten wirken sich
insbesondere Tarifsteigerungen auf die Héhe der Personal- und Versorgungsaufwendungen
aus. Letztmalig wurden im Jahr 2018 die Tabellenentgelte der Beschaftigten (TV6OD) erhoht.

Tarifrunde TV6D 2018
Laufzeit 01.03.2018 bis 31.08.2020
Entgelterh6hung e Ab 01.03.2018: durchschnittlich + 3,2 % (2,85 % bis 5,7 %)

e Ab01.04.2019: durchschnittlich + 3,1 % (+ 2,81 % bis 5,39 %)

e Ab 01.03.2020: durchschnittlich + 1,1 % ( 0,96 % bis 1,81 %)

Fur die Beamtinnen und Beamten wurden folgende Besoldungserhéhungen beschlossen:

Besoldungsrunde 2019
Laufzeit ab 01.01.2019
Entgelterhéhung e ADb01.01.2019:+ 3,2 %

e Ab01.01.2020: + 3,2 %

e Ab01.01.2021:+1,4%

Die Stellenmehrungen enthalten relativ viele Stellen mit unterdurchschnittlichem
Gehaltsniveau (z.B. Praktikumsplatze). Dadurch werden die Durchschnittskosten je VK
gesenkt. Die Preissteigerung fallt folgerichtig im Berichtszeitraum mit 1,82 % etwas geringer
als die Tarifsteigerung und Besoldungserhdéhung aus.
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Versorgungsaufwendungen (nur fir Versorgungsempfanger)

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Beamte (inkl. Lehrkrafte) 60.081 62.367 -2.286 93.550 64,2% 57.049 90.174 63,3%
Arbeitnehmer 5.248 5.512 -264 8.268 63,5% 5.561 8.270 67,2%
Beihilfen fiir
. 11.593 10.017 1.576 15.025 77,2% 11.661 16.677 69,9%
Versorgungsempfanger
Neutralisation Versorgung
o -74.709 -75.771 1.062 -113.656 65,7% -71.882 -114.450 62,8%
und Beihilfen
Riickstellungen 0 68.540 68.540 102.811 0,0% 0 114.945 0,0%
davon:
Zufihrung/Aufosung 0 58370 |  -58.370 87.556 0,0% 0 95.069 0,0%
Pensionsriickstellung
Zufihrung/Aufosung 0 10470 | 10170 15.255 0,0% 0 19.876 0,0%
Beihilferlickstellung
insgesamt 2213 70.665 -68.452 105.998 2,1% 2.389 115.616 2,1%

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Versorgungsaufwendungen fir ehemalige
Bedienstete um 0,18 Mio. € gesunken.

Die dargestellten Versorgungsleistungen fir Beamte, Arbeitnehmer sowie die Beihilfen werden
in der Doppik aus bereits gebildeten Riickstellungen gezahlt und daher wieder neutralisiert.
Die Verbuchung der Ruckstellungen erfolgt erst zum Jahresende. Bei der Beurteilung der
Pensionsriickstellungen ist zu beachten, dass die Planung dieser Rickstellungen mit
Unsicherheiten behaftet ist. Beispielsweise kann die tatsachliche, erst nach der Planung
bekannt gewordene Versorgungssteigerung bei verbeamteten Pensionaren und Lehrern vom
urspriinglichen Planwert abweichen.
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Sachaufwendungen und Abschreibungen

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 0108/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Sachaufwendungen 162.195 194.466 -32.271 285.440 56,8% 161.698 279.574 57,8%
davon:
Verbrauchsmitel/ Ge-
erbrauchsmitel/ Ge 7.983 8.647 664 12.991 61,5% 6.817 11.824 57,7%
brauchsgegenstinde
Strom, Gas, 11.183 14.718 3535 22.108 50,6% 11.484 19.974 57,5%
Wasser/Abw asser
Gebéudeunterhalt, dfechnik | 21.742 32843 | -11.101 49.514 43,9% 21.225 39.906 53,2%
Unferhalt sonsfiges 3.030 4139 1109 6.129 49,4% 3.411 5.784 59,0%
Grundv ermdgen
sudereinigung, Ml
Gebaudereinigung, Mull 13.019 15.967 2,948 21.001 61,7% 11.742 20.087 58,5%
Kanal usw.
Lehrmiteel, Schiller-
shrmitel, Schiller 14.348 19.926 5578 29.520 48,6% 16.433 27.360 60,1%
beférderung, Tagespflege
Erstattungen an Dritte 90.348 95.715 5367 | 140.208 64,4% 80.808 | 141877 63,4%
Sonstiges 542 2511 -1.969 3.780 14,3% 688 17.554 3,9%
Neutral. Riickstell. Sacha. 0 0 0 0 0,0% 0 4792 0,0%
Abschreibungen 1.030 74317 | 73347 | 110978 0,9% 1114 | 104.289 1,1%
insgesamt 163.225 268.843 -105.618 396.418 41,2% 162.812 379.071 43,0%

Die Sachaufwendungen liegen mit 0,5 Mio. € (+ 0,31 %) geringligig Uber dem Vorjahreswert.

Mit einem Anteil von 56,8 % am Planwert liegt der Wert im Berichtszeitraum unterhalb des
Wertes des Vorjahres (57,8 %).

Der Aufwand fur Verbrauchsmittel und Gebrauchsgegenstande liegt 1,17 Mio. € Uber dem
Vorjahreswert. Die Aufwendungen sind fir Gebrauchsgegenstande (Guter mit
Beschaffungswert unter 800 € netto) angefallen. Diese steigen planmaRig, enthalten aber
auch 0,45 Mio. € coronabedingte Mehraufwendungen (Schutzscheiben / Trennwande,
Desinfektionsstationen, Headsets, Webcams etc.).

Die Posten ,Gebaudeunterhalt* sowie der ,Unterhalt sonstiges Grundvermégen® enthalten die
konsumtiven Bestandteile aus dem Investitionsprogramm, welche in den einzelnen Jahren
grundsatzlich stark variieren kénnen.

Die Gebaudereinigungskosten liegen im Berichtszeitraum planmé&Rig um rund 1,3 Mio. € tUber
dem Vorjahreswert.
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Der Riuckgang in dem Posten ,Lehrmittel, Schilerbeférderung, Tagespflege® im Vergleich zum
Vorjahr ist insbesondere auf niedrigere Beférderungskosten zurlickzuftihren. Aufgrund des
Lockdowns wurden diese Dienstleistungen nur in geringerem Maf3e in Anspruch genommen.

Der Posten ,Erstattungen an Dritte® liegt auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums. Darin
enthalten sind die Ausgleichszahlungen der Stadt Nirnberg an den Eigenbetrieb SOR fiir den
Bereich Verkehrsflachen/Straken sowie Offentliches Grin, die sich planméaRig erhohen.

Die Abschreibungen fur das Anlagevermégen werden derzeit erst im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten gebucht.

=24 -

48



=24 -

Transferaufwendungen
Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
ML DL G 360.307 | 342,654 17653 | 513844 | 701% | 355651 | 499310 | 71.2%
Sozialbereich (direkt)
davon:
Zuschisse an soziale
Einrichtungen (gesetzlich/ 108.631 95.207 13.424 142.777 76,1% 98.283 138.182 71,1%

vertraglich - Art 1/4)

Zuschisse an soziale

Einrichtungen (freiwillig - 12.852 12.200 652 18.195 70,6% 11.894 16.745 71,0%

Art5)

Hilfe zum Lebensunterhal,

Grundsicherung im Alter 46.122 44,374 1.748 66.562 69,3% 43.903 58.988 74,4%

(SGB XI)

Hille zur Pflege (SGB Xl 3 4 r 6 50,0% 502 512 98,0%

:':;;:fesundhe't 4.500 5.276 776 7.914 56,9% 6.725 8.380 80,3%

SonsEuge,H::uen auerhalo 3.451 3.963 512 5.944 58,1% 3.567 5.624 63,4%

von Einrichtungen

Familien- und Jugendhilfe 59.926 57.949 1.977 86.924 68,9% 59.560 86.660 68,7%

Asy lbew erberleistung. 41.210 42.742 1532 64.113 64,3% 48.159 73.868 65,2%

(HLU und andere Hilfen)

G'gt "’kv O;t ?gzg E;Ste” der| 75,993 74.79 4199 | 112191 70,4% 78232 | 103.755 75,4%

nterkun

?"f’;"gs' ”Edt 4.605 6.102 -1.497 9.154 50,3% 4.792 6.554 73,1%

eilhabepake!

Sonstiges 14 43 29 64 21,9% 34 42 81,0%
Bezirksumlage 152581 | 152623 42 | 203500 750% | 131.248 | 196.871 66,7%
Ll Uz 66.265 | 64721 1544 | 108994 |  60,8% 79078 | 136694 | 57.9%

fwend
aurwendungen
davon:

Zuw eisungen und

Zuschiisse (ohne 46.869 41.395 5.474 62.224 75,3% 43.985 58.530 75,1%

Verlustausgleiche)

Verlustausgleiche

Eigenbetiebe und 4.108 7133 3.025 11.770 34,9% 417 8.221 50,1%

verbundene Unternehmen

Gew erbesteuerumlage 15.286 16.193 -907 35.000 43,7% 30.906 65.027 47,5%

Zufdhrungen 2u 2 0 2 0 0,0% 70 4.916 1,4%

Riickstellungen
Neutralisation Riickstellz. 0 -667 667 -1.000 0,0% 0 -1.043 0,0%

insgesamt 579153 |  559.331 19.82 | 825338 702% | 565977 | 831.832 68,0%
.25
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Die Transferaufwendungen liegen im Berichtszeitraum mit 579,15 Mio. € um 13,18 Mio. € Uber
dem Vorjahresvergleichswert. Der Anteil am Gesamjahresplanwert liegt bei 70,2 %,
2,2 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert.

Bei den Transferaufwendungen im Sozialbereich sind unter anderem die folgenden
Entwicklungen festzustellen:

Die Zuschisse an Kindertageseinrichtungen freier Trager steigen entsprechend dem Ausbau
der Kindertagesstattenplatze sowie dem jahrlich angepassten Basiswert. Im Berichtszeitraum
liegen diese 10,3 Mio. € (Vorjahr 11,6 Mio. €) Uber dem Vorjahreswert, da auch die
Elternbeitragsentlastung (seit April 2019) nun im gesamten Berichtszeitraum enthalten ist.

Die Anzahl der Leistungsberechtigten in der Grundsicherung ist im Laufe des Jahres 2020
kontinuierlich gestiegen. Entsprechend liegen die Aufwendungen um rund 2,2 Mio. € hoher.
Diese werden vollstdndig vom Bund erstattet.

Die Hilfe zur Pflege ist zwischenzeitlich vollstandig in die Verantwortung der Bezirke
Ubergegangen. Die in 2020 angefallenen Kosten sind letzte Nachlauferkosten.

In der Hilfe zur Gesundheit sind durch Zustandigkeitswechsel im Rahmen des BayTHG
zusétzliche kontinuierliche Riuckgénge der Leistungsberechtigten festzustellen. Die
Aufwendungen sind um 2,3 Mio. € zurliickgegangen.

Die Aufwendungen nach Asylbewerberleistungsgesetz liegen um 6,9 Mio.€ unter dem
Vorjahreswert. Die Anzahl der Leistungsberechtigten ist zurlickgegangen. Zudem reduzierte
sich der Bestand vertraglich gebundener Gemeinschaftsunterkiinfte weiter. Die Kosten werden
vom Freistaat erstattet.

Bei der Bezirksumlage sind folgende Betrage als Jahresendwerte zu erwarten:

Plan A Prognose A Prognose 2020/
. Prognose Ist
(inT€) 2020 (vor Nach- 2020/ Ist 2019
2020 2019
tragshaushalt) Plan 2020
Bezirksumlage 203.441 203.500 -58 196.871 6.570

Zu den weiteren Transferaufwendungen gibt es die folgenden Hinweise:

Der Posten ,Zuweisungen und Zuschisse (ohne Verlustausgleiche)“ beinhaltet Zuschisse,
die Uberwiegend aus gesetzlichen oder rechtlichen Verpflichtungen entstehen, zum Beispiel
an das Staatstheater, an das Germanische Nationalmuseum oder an die Nurnberger
Symphoniker. Zudem wird die Krankenhausumlage hier ausgewiesen, fir die im
Berichtszeitraum 2020 drei Quartalsabschlage enthalten sind, wahrend im Vergleichszeitraum
2019 nur zwei Quartale gebucht worden sind.

Die Aufwendungen aus der Gewerbesteuerumlage liegen um 15,6 Mio. € niedriger als im
Vorjahr. Uberwiegend ist das auf die Entlastung durch die Reduzierung durch den Wegfall der
darin enthaltenen Gewerbesteuerumlage ,Deutsche Einheit* zurlickzuflihren, welche in 2019
noch ca. 45 % dieser Aufwendungen ausmachte. Hinzu kommt eine Reduzierung aufgrund
der eingebrochenen Gewerbesteuerertrage, von welchen ein fester Anteil als
Gewerbesteuerumlage abgefihrt werden muss.
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Sonstige ordentliche Aufwendungen

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 0108/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Sonstiger Personal- und
onsiger Fersona- un 9.527 4,553 4.974 7024 | 1356% 3.155 5.407 58,4%
Dienstaufw and
Entschadigung fir Mitgli
nischadigung flr Mitglieder 1.569 1509 60 2.263 69,3% 1579 2.219 71,2%
des Stadtrats
Betriebsmitel (konsumt
eriebsmital (konsumtve 7.933 7.446 487 11.147 71,2% 7.267 14.622 49,7%
MIP-MaRnahme)
Miet- und Pachiaufwand 18.010 17.246 764 25.827 69,7% 17.438 24.500 71,2%
Immobilien, Erbbauzins
Mieten/Pachten/ Leasi
ieten/Pachten/ Leasing 2.408 2.256 152 3.387 71,1% 2.291 3.318 69,0%
bew egliche Sachen
Mietaufiwand fir Heime und
letaufivand fr Heime un 793 1.033 240 1550 51,2% 985 1.766 55,8%
Pensionen
Kosten fiir Sachv erstindi
osien I sachversiandige 2.301 4,301 2,000 6.461 35,6% 2.437 3.923 62,1%
und Gutachten
N le/Pf
utzungsentgelie/Piege 4199 4.674 475 6.996 60,0% 3.643 5.603 65,0%
Softw are/Lizenzen
Vergiitungen fir Lei
ergiitungen fir Leistungen 7.323 12.100 4777 18.445 39,7% 8.066 15.146 53,3%
Dritter
Versicherungsbeitra
rersicheftingsbertage 6.735 6.690 45 6.749 99,8% 6.427 6.586 97,6%
(inkl. KUV)
Aufw
ufwendungen aus 0 800 800 1.200 0,0% o4 0 0,0%
Ausgleichszahlungen
Sonstige 12.954 15.128 2174 22,543 57,5% 9.806 73.481 13,3%
Neutral. Riickstellungsz. 0 0 0 0 0,0% 0 -224 0,0%
insgesamt 73.752 77.73% 3984 | 113592 | 649% 63.188 | 156347 |  40.4%

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind im Berichtszeitraum
Vorjahreszeitraum um 10,56 Mio. € bzw. 16,7 % gestiegen.

im Vergleich zum

Im sonstigen Personal- und Dienstaufwand werden auf3erplanmaRige zentrale Beschaffungen
fur Schutzkleidung und -materialien aufgrund der Corona-Pandemie im Umfang von 6,6 Mio. €

ausgewiesen.

Die Betriebsmittel

Projektinhalte- und fortschritte naturgemaf starkeren Schwankungen.

Die Nutzungsentgelte fir Software steigen planmafig um 0,55 Mio. €.
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Die Vergutungen fur Leistungen Dritter nehmen entgegen dem Plan um 0,7 Mio. € ab. Unter
anderem fuhrte der Lockdown zu geringeren Beauftragungen externer Dienstleister.

Im Posten  ,Sonstige®  sind als Sondereffekt 4,6 Mio.€  Gewerbe- und
Kdrperschaftssteuernachzahlungen enthalten. Desweiteren enthalten sind unter anderem
Buchwertgewinne und -verluste aus Einzelwertberichtigung, welche naturgemaf stark
schwanken.

Finanzergebnis (Finanzertrdge und Zinsaufwendungen)

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am Ist
2020 2019
Finanzertrige -3.572 -9.498 592 | -15.869 22,5% 280 | 26702 85,5%
davon:
Zinserrage 652 600 52 -1.048 62,2% 480 1.412 34,0%
Ertrage Gew nnanteile aus -686 2.154 1.468 4,621 14,8% 5.250 5,646 93,0%
Beteiligungen
Verzinsung Gew erbe-
JUmsatzsteuer 2.212 6.667 4455 | -10.000 21% | -17.011 -19.304 87,7%
§ 233a AO
Stundungszinsen und 22 7 55 200 11,0% 79 -250 31,6%
andere Finanzertrage
Zinsen und ahnliche
20.408 21.786 -1.378 32.695 62,4% 21.837 34.753 62,8%
Aufwendungen
davon:
Zinsaufw
insaufivendungen 12.554 16.164 3610 24.246 51,8% 13.340 25.417 52,5%
Inv estitionskredite
Erstatungszi
eiatungszinsen 7.390 5.333 2.057 8.000 92,4% 8.473 9.257 91,5%
(Gew erbesteuer)
Sonstge 464 289 175 449 | 103,3% 24 79 30,4%
Zinsaufw endungen
insgesamt 16.836 12.288 4.548 16.826 100,1% -983 8.051 -12,2%

Die Finanzertrage und die Zinsaufwendungen sind stark von den vereinbarten Zinsterminen
(meist halbjéhrliche Zahlungen) abh&ngig und fallen daher unregelmafig tber das Jahr verteilt
an.
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Unter der Ertragsposition ,Verzinsung Gewerbe/Umsatzsteuer § 233a AO“ werden die
Zinsertrage fur nachzuzahlende Steuern gebucht. Diese liegen um 4,5 Mio. € unter dem
Planwert und 14,8 Mio. € unter dem Vorjahreswert.

Unter dem Aufwandsposten ,Erstattungszinsen (Gewerbesteuer)® (Sachkonto 65920000)
werden die Zinsen fir die Erstattung von vorausgezahlten Gewerbesteuern gebucht.

Zusammenfassung der einzelnen Ergebnisse

Berichtszeitraum Vorjahr
Ist Plan Alst/Plan Plan Anteil Ist Ist Ist Anteil Ist
01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/ 01-08/
(in T€) 2020 2020 2020 2020 2020 2019 2019 2019
am Plan am st
2020 2019
Steuerertrage -746.975 -783.973 36.998 | -1.014.830 73,6% -793.124 | -1.010.788 78,5%

Ertrage aus Zuweisungen
und Zuschtssen und -381.432 -360.448 -20.984 -519.910 73,4% -289.419 -530.395 54,6%
sonstige Transferertrage

Ertrage aus

) -67.149 -85.051 17.902 -124.855 53,8% -105.635 -131.456 80,4%
Leistungsentgelten
Ertrage aus
Kostenerstattungen und -157.119 -194.534 37.415 -281.835 55,7% -164.839 -305.437 54,0%

Kostenumlagen

Ertrage aus der Auflésung
Sonderposten, sonstige

ordentiiche Ertrdge, Akfivierte -43.081 -33.587 -9.49%4 -103.863 41,5% -37.537 -161.070 23,3%
Eigenleistungen und

Bestandsv eranderungen
Personal- und 328419 | 443519 | 115100 | 692.967 474% | 318583 | 699.5% 45,5%
Versorgungsaufw endungen
iZCh:““,':)e"d“"ge" und 163.225 | 268.843 | -105618 | 396.418 #M2% | 162812 | 379.071 43,0%
schreibungen
Transferaufiwendungen 579.153 | 559.331 19822 | 825.338 70,2% | 565977 | 831.832 68,0%
Sonstige ordenliche
e 73.752 77.73% 3984 | 113502 64,9% 63188 |  156.347 40,4%
ufwendungen
Finanzergebnis 16.836 12.288 4.548 16.826 |  100,1% 983 8.051 12,2%
insgesamt 23431 | 95876 | -138.495 152 0T. | 280977 | 64249 | 437.3%
davon:
Ertrige 1.399.328 | -1.467.091 67.763 | -2.061.162 67.9% | -1413.374 | -2.165.848 65,3%
Aufwendungen 1.164.957 | 1371215 | -206.258 | 2.061.010 56,5% | 1.132.397 | 2.101.509 53,9%
- 29 -
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3. Halbjahresberichte der Eigenbetriebe

In den Betriebssatzungen der Eigenbetriebe ist geregelt, ob unterjahrig ein Zwischenbericht in
Form eines Halbjahresbericht zu erstellen ist. Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich,
welcher Eigenbetrieb einen Halbjahresbericht zu erstellen hat und wann dieser dem jeweiligen
Werkausschuss vorgelegt wurde.

Eigenbetrieb Berichtspflicht laut behandelt im
Betriebssatzung? Werkausschuss am

ASN ja 07.10.2020
FSN nein

NiUBad nein

NuSt ja 08.10.2020
SOR ja 09.09.2020
SUN ja 22.09.2020

Die Halbjahresberichte umfassen den Zeitraum 01.01.2020 bis zum 30.06.2020 und sind als

Anlagen 1 bis 4 dieser Beilage beigefiigt.

Zusammengefasst stellen sich die Ergebnisse aus den Halbjahresberichten wie folgt dar,
wobei entgegen der stadtischen Logik Verluste mit einem ,-, und Gewinne positiv dargestellt

werden:

01.01. bis 30.06.2020 2020
Eigenbetriebe Ist Plan Plan
(in TE) (in T€) (in T€)
ASN -4.029 - 4.886 -11.290
NuSt -992 -323 - 650
SOR 1.287 572 153
SUN 679 -3.520 - 7.040
Insgesamt -1.071 - 8.157 -18.827

Bei ASN fallt der Verlust im 1. Halbjahr gegentiber dem Plan um ca. 0,9 Mio. € niedriger aus.
Unter Berucksichtigung der zum Jahresende anstehenden Teilaufloésung der Rickstellungen
fur Gebuhrenschwankungen erwartet ASN bei vorsichtiger kaufmannischer Beurteilung einen
Jahresverlust von ca. 11 Mio. €. Der Jahresverlust soll mit dem Gewinnvortrag verrechnet
werden.
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Das geplante Geschaftsjahresergebnis ist bei NuUSt ein Jahresfehlbetrag von 650 T€.
Einflussfaktoren, die nach Ansicht von NUSt auf das Ergebnis noch nachhaltig wirken, sind:

e Weiterer Verlauf und Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Erlose und Aufwen-
dungen, inkl. deren Erstattungen (Diskussion zur Verlangerung bis 31.12.2020),

¢ die weitere Belegung und ihre Auswirkung auf die Erlose,

e das Ergebnis der diesjahrigen Vergutungsverhandlungen (ca. 5%, inkl. Risikoauf-
schlag von rd. 2,3%, WPL 2020 rd. +2,4%),

e Restrukturierungsaufwendungen, insbesondere Auswirkungen auf die Instandhaltun-
gen,

o Wirkungen aus der Umsetzung des BAG-Urteils vom 23.03.2017 (6 Az. 161/16) — Be-

zahlung von Uberstundenzuschlagen (Auskémmlichkeit der gebildeten Riickstellung
nach Klarung des Verfahrens),

e Ergebnis neuer Tarifverhandlungen, die ab 01.09.2020 anstehen (WPL 2020 Steige-
rung im Jahresdurchschnitt um 1,81%, darin enthalten ist die bekannte Steigerung
aus dem laufenden Tarifvertrag zum 01.03.2020 von 1,04% und in der Schatzung
zum 01.09.2020 von 2,8%) und

e Sachkostenentwicklungen.

Zur Prognose des Jahresergebnisses 2020 finden sich im Wirtschaftsplan von SOR die
folgenden Aussagen: Im Berichtszeitraum 01.01.2020 bis 30.06.2020 weist der Eigenbetrieb
ein positives Ergebnis von 1.287 T€ aus. Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnis
des operativen Geschafts ist nicht moglich. Erfahrungsgemalf fallen im 2. Halbjahr wesentlich
mehr Aufwendungen im Vergleich zum 1. Halbjahr an. Im Wirtschaftsplan 2020 hatte SOR
einen JahreslUberschuss in Hohe von 0,15 Mio. € geplant. Dieser ergibt sich aus der
Vorauskalkulation der StraRenreinigungsgebiihren. Im SOR-Werkausschuss wurde am
20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahre 2020 zusatzliche UnterhaltsmaRnahmen
in H6he von 0,4 Mio. € finanziert werden sollen. Damit verandert sich zunachst das geplante
Jahresergebnis auf - 0,25 Mio. €. Die Deckung dieses Jahresfehlbetrags erfolgt aus den
Uberschiissen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition Gewinnvortrag). Durch die Corona
bedingten Ausfélle bei den Umsatzerldsen, die wir im zweiten Halbjahr nicht kompensieren
kénnen, rechnen wir flr das Geschéftsjahr 2020 mit einem Jahresfehlbetrag zwischen 3 und
5 Mio. €.

Trotz der positiven Entwicklung im ersten Halbjahr rechnet SUN in der Prognose mit einem
voraussichtlichen Jahresverlust in H6he von 5,6 Mio. €, der um 1,4 Mio. € unter dem
urspringlichen Planansatz liegt. Dabei liegen in der Prognose sowohl die Gesamtertrage, als
auch die Gesamtaufwendungen unter den Planwerten. Die Aufwendungen sinken (- 1.595 T€)
gegenlber dem Plan, betrachtet fir das Gesamtjahr 2020, deutlich starker als die Ertrage
(- 150 T€ Prognose geg. Plan).

Nachrichtlich:

NUBad rechnet damit, dass coronabedingt das Jahresergebnis 2020 um rund 3,4 Mio. €
schlechter ausfallen wird als geplant. Aufgrund der SchlieBung der Bader wird es zu
Mindereinnahmen in Hohe von 4,7 Mio. € kommen. Dem stehen Minderausgaben in Héhe von
1,3 Mio. € gegenuber.
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4. Fazit

Nach dem jetzigen Kenntnisstand kénnen zur Vermdgens- Finanz- und Ertragslage die
folgenden Aussagen getroffen werden:

Die Vermdégens- und Finanzlage steht ganz im Zeichen der Corona-Pandemie.

Die Finanzsituation und Schuldentragféhigkeit kann trotz der erheblichen Einbriiche in 2020
weiter als uneingeschrankt gesichert angesehen werden. Die Stadt NUrnberg verfligt Gber eine
hinreichend hohe Ergebnisricklage sowie Liquiditatsbestdnde und unausgeschdpfte
Krediterméchtigungen.

Zur Entwicklung der Ertragslage lassen sich zum jetzigen Zeitpunkt fur das gesamte Jahr 2020
die folgenden Aussagen treffen:

e Der aufgrund der Corona-Pandemie eingetretene Wirtschaftseinbruch fuhrt bei der Stadt
Nurnberg im Jahr 2020 im Vergleich zur Planung zu rund 45 Mio. € geringeren
Gewerbesteuereinnahmen und zu circa 32 Mio. € niedrigeren Anteilen aus der
Einkommensteuer.

e Die Stadt Nurnberg hat hohe Ertragsausfalle unterem anderem bei den
Teilnehmerentgelten (zum Beispiel beim Bildungscampus Nurnberg (BCN)) und den
offentlich rechtlichen Eintrittsgelder (insbesondere beim Tiergarten (Tg) und den Museen
(KuM)) zu verzeichnen. Stadtische Dienstleistungen wurden durch den temporaren
Lockdown und die folgenden Hygienevorgaben in deutlich geringerem Volumen
nachgefragt und erbracht. Aktuell wird bis zum Jahresende mit Minderertragen in Hohe
von 16 Mio. € gerechnet.

e Es entstehen coronabedingte Mehraufwendungen vor allem fur Material und héhere
Sozialtransferleistungen: 7 Mio. € fur personliche Schutzausristung (Masken,
Desinfektion, etc.) sowie weitere 11 Mio. € Mehraufwendungen zum Beispiel fir Corona-
Testcenter, Corona-Management im Gesundheitsamt, Notschlafstellen fir Obdachlose
und Porto fir Wahlentscheide und Distanzkommunikation.

e Nur ein Teil der ausgefallenen Ertrage kann durch Kosteneinsparung kompensiert werden.
So kdnnen flur ausgefallene Veranstaltungen die variablen Kosten eingespart werden,
Fixkosten (z.B. Bestandsraume, Eigenpersonal mit Festanstellung) bleiben jedoch
bestehen. Durchgefiihrte Veranstaltungen mit geringerer Teilnehmeranzahl flihren
einseitig zu Einnahmeausféllen. Es wird davon ausgegangen, dass von den vorher
genannten 34 Mio. € Belastungen (16 Mio.€ Minderertrage und 18 Mio. €
Mehraufwendungen) rund 12 Mio. € durch Minderaufwendungen kompensiert werden
kénnen.

e Durch die Finanzhilfen von Bund und Land (insbesondere eine Erstattung des
Gewerbesteuerausfalls im Jahr 2020 - die genaue Hohe wird erst im Dezember diesen
Jahres bekannt sein - und eine dauerhafte Erhohung der Bundesbeteiligung an den Kosten
der Unterkunft (Mieten und Heizungskosten) um 25 Prozentpunkte - dies macht bei der
Stadt NUrnberg rund 25 bis 30 Mio. € pro Jahr aus -) werden die finanziellen Auswirkungen
der Corona-Pandemie teilweise ausglichen werden kdénnen.

Insgesamt gesehen lalt sich feststellen, dass ein Grofiteil der Steuerausfélle durch die
staatlichen Rettungsprogramme in 2020 kompensiert werden kann. Die coronabedingten
Ertragsausfalle und Mehraufwendungen dirften die Stadt jedoch erheblich belasten, weshalb

-32 -
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ein ausgeglichener Jahresabschluss im aktuellen Jahr mehr denn je von etwaigen nicht
planbaren Sondereffekten bis zum Jahresabschluss abh&ngt.

Nach dem vorliegenden Haushaltentwurf 2021 (inklusive der mittelfristigen Planung bis 2024)
werden jedoch die finanziellen Auswirkungen der Corona-Pandemie gerade die kommenden
Jahre stark belasten und den finanziellen Handlungsspielraum der Stadt Nurnberg stark
einschranken. Inwieweit es in den Folgejahren weitere Finanzhilfen von Bund und Land geben
wird, bleibt abzuwarten.

Die Auswertung der Halbjahresberichte und der Prognosen der Eigenbetriebe zeigt, dass das
Uber die genannten Eigenbetriebe hinweg insgesamt geplante Jahresergebnis coronabedingt
ebenfalls schlechter ausfallen wird.
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Inhaltsverzeichnis:

Anlage Nr. 1 Erfolgsrechnung uber die Ertrage und Aufwendungen
Anlage Nr. 2 Abweichungsanalyse der Erfolgsrechnung
Anlage Nr. 3 Abwicklung des Vermogensplanes

Zwischenbericht zum 30. 06. 2020

Der schriftliche Zwischenbericht zum 30.06.2020 wird gemal} § 4 Abs. 7 der Betriebssatzung
fur den Abfallwirtschaftsbetrieb vorgelegt.

Grundlage der vorliegenden Zahlen ist Stand der Buchhaltung zum 30.06.2020.
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Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Niirnberg - ASN - Anlage 1

Zwischenbericht zur Geschaftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

ERFOLGSUBERSICHT IST Ist Plan Abweichung
2019 01-06 /2020 | 01-06 / 2020 IST : Plan
T-EUR T-EUR T-EUR T-EUR %
1.0 Umsatzerlose 79.115 32.084 33.881 -1.797 -5,3%
2.0 Erhohung oder Verminderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Leistungen 0 0 0 0 0,0%
3.0 Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0,0%
4.0 Sonstige betriebliche Ertrage 845 408 17 391 ~~n
5.0 Materialaufwand / bezogene Leistungen 27.858 13.613 15.163 -1.550 -10,2%
6.0 Personalaufwand 25.379 12.875 12.873 2 0,0%
7.0 Abschreibungen 13.668 6.812 7.295 -483 -6,6%
8.0 Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.302 2,713 2.780 -67 -2,4%
9.0 Zinsen und adhnliche Ertrage 547 284 150 134 89,3%
10.0 Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.599 769 800 -31 -3,9%
11.0 Iﬂ]ebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit 5.701 -4.006 -4.863 857 ===
12.0 Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0,0%
13.0 Sonstige Steuern 42 23 23 0 0,0%
14.0 |Periodeniiberschuss (+) / -verlust (-) 5.659 -4.029 -4.886 857 ===
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Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nurnberg - ASN - Anlage 2

Zwischenbericht zur Geschéftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

Abweichung
Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung IST : Plan
T-EUR

1.0 [Umsatzerlése -1.797|

Im 1. Halbjahr minderten sich die Restmiillerlose

aufgrund der Gebiuhrensenkung zum 01.01.2020. Desweiteren
konnten noch keine Rechnungen an die Systembetreiber (Systeme
nach dem Verpackungsgesetz - "Duale Systeme") gestellt werden,
weil die Abstimmungs- und Nebenentgeltvereinbarung mit dem
gemeinsamen Vertreter der Systembetreiber bzw. mit den System-
betreibern noch nicht abgeschlossen sind.

AulRerdem sanken die Erlose aus der Anlieferung von asbesthaltigen
Baustoffen auf der Deponie im Wesentlichen durch die coronavirus-
bed. Anlieferausfalle (Stérung logist. Ablaufe bei Transporteuren.)

Per Saldo ergibt sich eine zeitanteilige Minderung der Umsatzerlése
gegenuber dem Wirtschaftsplan 2020. Teilauflosungen der
Ruckstellung fiir Gebihrenschwankungen sind im 1. Halbjahr nicht
bertcksichtigt.

2.0 |Erhéhung oder Minderung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0|

entfallt

3.0 |Aktivierte Eigenleistungen 0|

entfallt
4.0 [Sonstige betriebliche Ertrage 391 |

Die Erhohung resultiert aus einer Versicherungszahlung fr einen
Schadensfall in der MVA aus dem Jahre 2019.

5.0 |Materialaufwand / bezogene Leistungen -1.550)|

Die Minderung des Materialaufwandes/bezogene Leistungen
gegenuber dem Plan resultiert

vor allem durch den verschleil3bedingten Austausch des wassergekuhl-
ten Einfullschachtes der Linie 1 und der Jahresrevision an den
Rostanlagen der Linie 2, welche beide noch nicht abgerechnet sind.
Desweiteren wird die Erweiterung des Millbunker-Infrarotsystem,

erst im Jahre 2022 realisiert.

6.0 |Personalaufwand 2|

Geringfligige Abweichung

Seite 1
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Zwischenbericht zur Geschéftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung

Abweichung
IST : Plan
T-EUR

7.0 |Abschreibungen

-483]

Die Minderung der Abschreibung gegeniiber dem Plan entsteht
dadurch, dass der Bau des Wertstoffhofes Uffenheimer Stral3e noch

nicht begonnen wurde. Dariiber hinaus wurden bereits bestellte
Nutzfahrzeuge (insb. Abfallsammelfahrzeuge) noch nicht ausgeliefert.

8.0 |Sonstige betriebliche Aufwendungen

-67|

Die Abweichung setzt sich aus vielen kleinen Einzelbetragen
zusammen.

9.0 |Zinsen und &hnliche Ertrage

134|

Um die Uberschiisse aus Gebuihren, welche dem Gebiihrenzahler
im n&chsten Gebuhrenkalkulationszeitraum zurtickgezahlt werden

mussen, sowie Ruckstellungen fir Pensionen, Deponienachsorge, etc.

nicht durch drohende Negativzinsen zu mindern, wurden in 2016
Anleihen der Sparkassenorganisation in Héhe von 60 Mio. EURO
gezeichnet. In 2018 wurden weitere Anleihen derselben Organisation
in H6he von 12 Mio. EURO gezeichnet; ebenfalls im Jahre 2020

in H6he von 20 Mio. EURO ( Zinssatz 0,235%). Der Bestand der
anderen Wertpapiere wird mit einem durchschnittlichen Zinssatz

von 0,85 % p.a. verzinst. Dies fuhrte zu einer Erhéhung der
Finanzertrage gegeniber dem Plan.

10.0 {Zinsen und &hnliche Aufwendungen

-31 |

Die Zinsaufwendungen fur die Darlehen sind niedriger als geplant.

11.0 |Ergebnis der gewshnlichen Geschaftstatigkeit

857|

Die Abweichung stellt den Saldo aus vorgenannten Mehrungen und
Minderungen dar.

13.0 [Sonstige Steuern

entfallt

14.0 |Periodeniiberschuss (+) / -verlust (-)

857|
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Zwischenbericht zur Geschéftsentwicklung vom 1. Jan. bis 30. Juni 2020

Abweichung

Abweichungsanalyse Erfolgsrechnung IST : Plan
T-EUR

Zusammenfassung

Der Verlust im 1. Halbjahr ist gegenuiber dem Plan um ca. 0,9 Mio.
EURO niedriger.

Die vorliegenden Zahlen dokumentieren den Stand der kaufmannischen
Buchfuhrung, sowie alle zeitlichen und bekannten sachlichen Ab-
grenzungen zum 30.06.2020.

Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnisses des operativen
Geschéftes auf das Gesamtjahr ist nicht mdglich, da Teile der bis 30.06.2020

angestol3enen Aktivitditen bzw. MaRnahmen zum Stichtag noch nicht
abgeschlossen bzw. abgerechnet waren.

Unter Berlcksichtigung der zum Jahresende anstehenden Teilauflosung

der Ruckstellungen fur Geblhrenschwankungen erwarten wir bei vorsichtiger
kaufmé&nnischer Beurteilung einen Jahresverlust von ca. 11 Mio. EUR.

Der Jahresverlust soll mit dem Gewinnvortrag verrechnet werden.

Seite 3
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Abwicklung des Vermogensplanes

Anlage 3

Der Vermdgensplan wurde per 30.06.2020 wie folgt abgewickelt:

Mittel laut bisher noch
Vermogensplan 2020 verfiigt verfiigbar
T-EURO T-EURO T-EURO
Verwaltung 100 0 100
Abfallwirtschaft 2.387 0 2.387
Madllverbrennung 61 17 44
Deponie 330 0 330
Gesamt 2.878 17 2.861
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TOP: 2.1
zur Sitzung des Werkausschusses (NUSt)
vom 08.10.2020

Finanzbericht 01 - 06/2020

Sachverhalt

Vorbemerkungen

Gemald 8 5 Abs. 7 der Betriebssatzung (NUSt) legt das NurnbergStift einen schriftlichen Zwi-
schenbericht Uber die Entwicklung der Ertrage und Aufwendungen sowie der Vermdgens- und
Finanzlage fur den Zeitraum 01.01. bis 30.06.2020 vor.

Grundlagen

Das NurnbergStift als Eigenbetrieb der Stadt Nirnberg hat im Rahmen seines Geschéftsbetrie-
bes eine eigenstandige Rechnungslegung und Buchhaltung nach den deutschen handelsrechtli-
chen Regelungen und insbesondere nach den Regelungen der Pflegebuchfiihrungsverordnung
Zu gewahrleisten.

Im NurnbergStift sind die stadtischen Senioren—Versorgungsangebote flr ambulante, teil- und
vollstationare Dienstleistungen, Wohnanlagen sowie der Geriatrischen Rehabilitation zusammen-
gefasst.

Erganzt und unterstitzt wird das Angebot des NirnbergStifts durch die Facility—Leistungen der
NurnbergStift Service GmbH.

Eckdaten zum 30.06.2020

Jahresergebnis 30.06.2020 -992.325 EUR
Darlehensstand 8.214.612 EUR
Investitionen 471.068 EUR
Die Inanspruchnahme des Kassenkredites belauft sich auf 210.000 EUR.

Budgetbericht

Nach der vorlaufigen Gewinn- und Verlustrechnung liegt NSt mit ca. 3 %-Punkten unter den
zeitanteiligen Vorgaben fir Ertrdge und Uberschreitet die zeitanteiligen Aufwendungen der im
Wirtschaftsplan 2020 vorgegebenen Jahresbudgets.

Vergleich in der Zeitschiene 182 Tage
15T 15T Anteil zum  |WPL 2020 [WPL 2020 Abweichung
per per WL 2020 per zum anteiligen
30.06.2019 [30.06.2020  |gesamt 30.06.2020  WPL
Ertrage 17.181 481 17.082.388 48%| 37.095.156| 18446225 -4F3 837 97%
Aufwendungen 17.223.293] 18.974.713 a0%| 37.745.636) 18.769.688 205.025 101%
Ergehnis -41.811 -892 325 -6a0.480 -323.483 -G8 862
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Die vorliegenden Zahlen per 30.06.2020 spiegeln den Buchungsstand zum 30.06.2020 der kauf-
mannischen Buchfuihrung wider. Sie enthalten noch keine sachlichen Abgrenzungen fir Sonder-
effekte, wie z.B. Einmalzahlungen im Personalkostenbereich (Leistungsentgelte, Jahressonder-
zahlung) und Rickstellungen.

Aufwendungen fir Abschreibungen, Ertrage fir Auflésung von Sonderposten sowie VKE sind
zeitanteilig berucksichtigt.

Der Buchungsstand beinhaltet durch Corona bedingte Einflisse hinsichtlich von bereits erfolgten
Erstattungen in Hohe von 346 TEUR einerseits und gebuchten Eingangsrechnungen in den Auf-
wendungen in Hohe von 1.475 TEUR andererseits (Werte nicht abschlieRend).

Im Berichtszeitraum wird ein Fehlbetrag von 992 TEUR ausgewiesen.

Zum Vorjahreszeitraum haben sich die Leistungsertrédge (GuV Positionen 1-4) um ca. 1,9% re-
duziert. Entscheidend beeinflusst wird diese Grol3e von der Belegung (per 30.06.2020 = 87,8%
Auslastungsgrad im vollstationdren Bereich und 21,1% im teilstationdren Bereich bedingt durch
die Schliel3ung).

Im Bereich der Personalkosten liegen wir zum Vorjahreszeitraum um ca. 3,8% hoéher.
Einflussfaktoren sind:

e die Tarifsteigerungen zum 01.03.2020 um durchschnittlich 1,06% (WPL 2020 durch-
schnittlich 1,04% zum 01.03.2020)

¢ die Lohn- und Gehaltsverrechnung der Mitarbeiter in der Ruhephase der ATZ (2 MA,
erhalten weiterhin 50 % ihrer Beziige, Gegenrechnung zu den Ruckstellungen erstim
Rahmen der Jahresabschlussaktivitaten)

o Wiederbesetzung der Stellen fiir die in die Ruhephase getretenen Mitarbeiter, Bezlige
wieder mit 100% wirksam

e Zusatzliches Personal zum Minderleistungsausgleich — Erstattungen werden unter den
Ertragen (Pos. Zuweisungen und Zuschisse zu Betriebskosten) ausgewiesen

e Zusatzliches Personal im Zusammenhang mit den Herausforderungen der Corona-
Pandemie (Zeitarbeit, Aufstockung von Stunden, Mehrarbeit, Einstellungen)

o Anzahl der Vollkrafte (Jahresdurchschnitt per 30.06.2020 414,89 VK, per 30.06.2019
416,21 VK, WPL 2020 411,66 VK).

Bei den Sachaufwendungen liegen wir zum Vorjahreszeitraum um 22,7% hoher, bedingt durch
Mehraufwendungen im Zusammenhang mit Corona.

Das Finanzergebnis liegt mit -63 TEUR auf Vorjahresniveau.
Leistungsdatenbericht

Im Rahmen unserer Versorgungsvertrage bieten wir aktuell 927 Platze an.

Einrichtung Jahresdurchschnitt der Platze / Wohneinheiten im hzw. in der
Pflegeheim
Pflegeheim Tagespiflege Altenheim Wohnheim Rehahilitation insgesamt Einzelzimmer
AHS 254 18 1] ] ] 272 a8
AHR 1349 ] 42 ] ] 181 38
AHJ 96 ] T2 64 ] 232 1]
AHF 4 ] 28 ] ] 42 28
HSF 0 0 0 106 0 106
Reha ] ] 1] ] 44 44
insgesarmt 553 18 142 170 14 927 154
28%
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Die Wirtschaftsplandaten 2020 basieren auf einer durchschnittlichen Jahresbelegung von 92%
im vollstationaren und 97% im teilstationaren Bereich. Per 30.06.2020 liegen wir im Durchschnitt
bei 87,8% im vollstationdren und 21,1% im teilstationdren Bereich. Die Einbriiche sind entschei-
dend durch Corona bedingt.

Vermdégens- und Finanzlage

Investitionen und damit Anlagenzugange liegen im Berichtszeitraum bei 471 TEUR. Inhaltlich
stehen dafir die Fertigstellung der Erneuerungen von Brandmeldeanlagen, die Schlussrechnung
zur Tagespflege, der Start des Neubaus des August-Meier-Heimes (208 TEUR), Anschaffungen
im Zusammenhang mit Corona (44 TEUR) sowie diverse Ersatzbeschaffungen.

Fur die planmaRige Tilgung von Darlehen in 2020 sind 457 TEUR geplant. Zum Stichtag
30.06.2020 sind planmaRige Tilgungen in Hohe von 229 TEUR geleistet.

Zum Stichtag 30.06.2020 verfugt NuSt tber liquide Mittel in Hohe von 8,8 Mio. EUR (zum Ver-
gleich 30.06.2019 7,8 Mio. EUR). Der Kassenkredit bei der Stadt Nirnberg ist zum 30.06.2020
mit 210 TEUR in Anspruch genommen.

Prognose zum Jahresende
Das geplante Geschaftsjahresergebnis ist ein Jahresfehlbetrag von 650 TEUR.
Einflussfaktoren, die auf das Ergebnis noch nachhaltig wirken, sind:

o Weiterer Verlauf und Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Erlése und Aufwendungen,
inkl. deren Erstattungen (Diskussion zur Verlangerung bis 31.12.2020)

¢ die weitere Belegung und ihre Auswirkung auf die Erlése

e das Ergebnis der diesjahrigen Vergitungsverhandlungen (ca. 5%, inkl. Risikoaufschlag
von rd. 2,3%, WPL 2020 rd. +2,4%)

e Restrukturierungsaufwendungen, insbesondere Auswirkungen auf die Instandhaltungen

o Wirkungen aus der Umsetzung des BAG-Urteils vom 23.03.2017 (6 Az. 161/16) — Bezah-
lung von Uberstundenzuschlagen (Auskommlichkeit der gebildeten Riickstellung nach
Klarung des Verfahrens)

e Ergebnis neuer Tarifverhandlungen, die ab 01.09.2020 anstehen (WPL 2020 Steigerung
im Jahresdurchschnitt um 1,81%, darin enthalten ist die bekannte Steigerung aus dem
laufenden Tarifvertrag zum 01.03.2020 von 1,04% und in der Schatzung zum 01.09.2020
von 2,8%)

e Sachkostenentwicklungen

Seite 3von 3
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NURNBERG

Zwischenbericht
tuber die Entwicklung der Ertrage und der Aufwendungen

sowie die Entwicklung des Vermdgensplans
far die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 30. Juni 2020
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Ertragslage 1. Halbjahr 2020

Gewinn- und Verlustrechnung Ist Ist Ist Ist . Plan Ist - Plan Ist - Plan.
01-06/2020 01-06/2019 Abw. absolut | Abw. relativ 01-06/2020 Abw. absolut | Abw. relativ

1. Umsatzerldse 61.457.689,84| 59.269.769,71| 2.187.920,13 3,69%| 68.993.566,62| -7.535.876,78 -10,92%
2. Erhdhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 500,00 -500,00 0,00
4. Sonstige betriebliche Ertrage 491.262,41 652.843,62 -161.581,21 -24,75% 347.000,00 144.262,41 41,57%
5. Materialaufwand

a) Aufw. fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren 4.474.331,48 5.192.082,09 -717.750,61 -13,82% 6.301.500,00( -1.827.168,52 -29,00%

b) Aufw. fir bezogene Leistungen 17.028.272,64| 15.973.083,94 1.055.188,70] 6,61%| 22.803.964,98| -5.775.692,34 -25,33%
6. Personalaufwand

a) Léhne und Gehélter 20.546.030,14| 19.489.512,91 1.056.517,23 5,42%| 22.673.194,50 -2.127.164,36 -9,38%

b) Soziale Abgaben und Aufw. f. Altersversorgung u. Unterstiitzung 6.833.599,05| 7.047.204,40 -213.605,35 -3,03%| 6.843.624,50 -10.025,45 -0,15%
7. Abschreibungen auf immat. VMGs d. AVs u. Sachanlagen 1.651.000,00| 1.520.000,00 131.000,00 8,62%| 1.651.000,00 0,00 0,00%
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.110.042,25| 7.817.610,23 292.432,02 3,74%| 6.677.250,00| 1.432.792,25 21,46%
9. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 0,00 329,00 -329,00’ -100,00% 10.000,00 -10.000,00’ -100,00%
10. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 1.914.042,21| 1.854.993,14 59.049,07 3,18%| 1.773.000,00 141.042,21 7,96%
11. Halbjahresergebnis nach Steuern 1.391.634,48 1.028.455,62 363.178,86 35,31% 627.532,64 764.101,84 121,76%
12. Sonstige Steuern 104.430,20 101.547,06 2.883,14 2,84% 55.500,00 48.930,20 88,16%
13. Halbjahresergebnis 1.287.204,28 926.908,56 360.295,72 38,87% 572.032,64 715.171,64 125,02%

1

70




Zwischenbericht zum 30.06.2020

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft befindet sich in einer Rezession. Aufgrund der Corona-Pandemie ist
die Wirtschaftsleistung im 2. Quartal 2020 sehr viel starker als im 1. Quartal 2020 (-2,2%)
zurickgegangen (Quelle: Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie, ,Die wirtschaftliche
Lage in Deutschland im Juni 2020“ vom 15.06.2020). Prognosen uber das preisbereinigte
Bruttoinlandsprodukt im Vergleich zu 2019 sind aufgrund der nicht vorhersehbaren Entwick-
lung der Corona-Pandemie von hoher Unsicherheit gepragt. Nach der Schatzung des Institu-
tes fur Weltwirtschaft in Kiel (IfW) wird das Bruttoinlandsprodukt 2020 um 6,8% niedriger sein
als im Jahr 2019 (Quelle: IfW, ,Kieler Konjunkturberichte vom 18.06.2020). Dieser Riickgang
wird nach derzeitiger Einschatzung erst im 1. Halbjahr 2022 wieder aufgeholt werden.

Massiv ausgeweitete Kurzarbeit und deutliche Produktivitatsriickgdnge konnten einen spurba-
ren Rickgang der Erwerbstétigkeit nicht abwenden. Die Anzahl der Erwerbstéatigen wird in
2020 um Uber eine Million Erwerbstatige im Vergleich zum Vorjahr auf 44,7 Mio. Personen
abnehmen.

Die Arbeitsproduktivitét je Erwerbstatigenstunde verringerte sich um -2,7%. Die Arbeitslosen-
guote wird sich gegenliber dem Vorjahr um 1% auf 6,0% veréandern.

An unserer Einschétzung fir 2020 aus dem Lagebericht des Jahresabschlusses 2019 hat sich
keine Anderung ergeben.

Geschaftsverlauf, Wettbewerbssituation und Marktstellung des Un-
ternehmens

Der Geschéftsverlauf des Eigenbetriebes ist im Wesentlichen abhangig von der Héhe des Zu-
schusses der Stadt Nurnberg. Im Rahmen der Erstellung des Wirtschaftsplanes wird der fi-
nanzielle Mittelbedarf des SOR zur Erbringung der geforderten Dienstleistungen fiir die Stadt
Nurnberg und deren Birger in den kommenden Jahren ermittelt. Die Leistungen gegeniber
der Stadt Nurnberg werden im Wesentlichen von dieser durch einen Zuschuss finanziert. Der
Zuschuss wird verbindlich zugesagt. Im Jahr 2019 belauft sich der Zuschuss planméaRig auf
92.896 T€, dies entspricht 67,3% der geplanten Umsatzerlése. Die Hohe des Zuschusses ist
einerseits abhangig von den notwendigen Ausgaben fiir den Ausbau und Erhalt der Infrastruk-
tur NlUrnbergs und andererseits von der Haushaltslage der Stadt Nurnberg.

Da der SOR hauptsachlich Dienstleistungen fiir die Stadt Nirnberg erbringt und in diesem
Rahmen Uberwiegend hoheitliche Aufgaben erflillt, steht der Eigenbetrieb nur bedingt im Wett-
bewerb mit anderen Unternehmen.

Zum Halbjahr wurden 46.448 T€ des Zuschusses vereinnahmt und in den Umsatzerldsen aus-
gewiesen (entspricht 50% des erwarteten Jahresbetrags).
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Ertragslage

Umsatzerlose

Im Berichtszeitraum beliefen sich die Umsatzerlése auf 61.458 T€ (Vj. 59.270 T€) und liegen
damit Uber dem Vorjahreswert. Der Anstieg lasst sich im Wesentlichen durch den héheren
Zuschuss der Stadt Nurnberg in Hohe von 46.448 T€ (Vj. 43.166 T€) erklaren. Aufgrund der
Corona-Ausnahmesituation sind in einigen Bereichen deutliche Umsatzriickgénge zu ver-
zeichnen.

Die Erlése aus den StralRenreinigungsgebihren betrugen zum 1. Halbjahr 7.324 T€ (Vj. 7.332
T€), hierhin enthalten ist auch der Stadtanteil. Die konstanten Erlose sind auf die Straf3enge-
bihren-Kalkulation fir den Zeitraum 2019 bis 2022 zuriickfuhren.

Aus Gebiihren fur 6ffentlich-rechtliche Nutzungen erzielte der SOR Erlése in Hohe von 3.568
T€ (V). 4.989 T€). Der starke Ruckgang (1.421 T€) ist auf die Einschrankungen und Konse-
guenzen aus der Corona-Pandemie zurtickzufiihren. Zum einen kam es zu einer wesentlichen
Verringerung der Ertrage aus der Parkraumbewirtschaftung ab Marz 2020. Im April wurden
phasenweise keine Parkscheingebiihren eingefordert, um das wirtschaftliche Leben zu unter-
stitzen. Zum Halbjahr wurden 1.557 T€ (Vj. 2.097 T€) vereinnahmt. Somit wurden 540 T€
weniger Parkscheinertrage als zum Vorjahreszeitpunkt erzielt, was einem Rickgang von 26%
entspricht.

Zum anderen kam es zu einem erheblichen Ausfall bei den Sondernutzungsgebuihren fir die
Nutzung o6ffentlicher Flachen. Es wurde ein stadtisches MalRnahmenpaket beschlossen, das
u.a. eine Befreiung der Gastronomie von den Sondernutzungsgebihren fir Tisch- und
Stuhlaufstellungen auf stadtischen Flachen fir das komplette Jahr 2020 vorsieht. Dazu entfal-
len die Sondernutzungsgebihren fur viele (GroR3-) Veranstaltungen aufgrund von Absagen.
Konsequenz daraus ist ein hoher Ertragsausfall. Zum Halbjahr ging ein Ertrag von 393 T€ ein,
1.182 T€ weniger als im Vorjahreszeitraum (Vj. 1.575 T€).

Aus der Bewirtschaftung von Fahrzeugen konnten Umsatzerldse in Hohe von 1.126 T€ (Vj.
1.354 T€) erzielt werden. Die Abnahme um ca. 228 T€ ist dabei ebenfalls auf die Corona-Krise
(geringere Auslastung und reduzierter Personaleinsatz) zuriickzuftihren.

Die Umsatzerltse enthalten periodenfremde Ertrage in Hoéhe von 138 T€.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertréage beliefen sich zum Halbjahr auf 491 T€ (Vj. 653 T€) und
betreffen im Wesentlichen die Schadenersatzleistungen 107 T€ (Vj. 241 T€) sowie die Auflo-
sung der abgegrenzten Spenden- und Sponsoring-Ertrége aus 2019 (352 T€).
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Materialaufwand

Der Materialaufwand belief sich zum 30.06. auf insgesamt 21.503 T€ (Vj. 21.165 T€). Dieser
teilt sich in 4.474 T€ (Vj. 5.192 T€) fur Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
fur bezogene Waren sowie in 17.028 T € (Vj. 15.973 T€) fur Aufwendungen fur bezogene
Leistungen auf.

Der Anstieg der bezogenen Leistungen in Hohe von 1.055 T€ ist im Wesentlichen auf die in
2020 hoéheren Quartalsraten fir den von SOR zu tragenden Anteil an der StraRenentwésse-
rung zurtickzufiihren. Dies fiihrte im Halbjahr zu einem Mehraufwand von 250 T€ im Ver-
gleich zum Vorjahr.

Im Ubrigen ist die Abweichung durch den Anstieg der durchgefiihrten Projekte und Preisstei-
gerungen verursacht. Fir den Unterhalt von Stral3en, Briicken, Park- und Grinanlagen, Stra-
Renbegleitgriin sowie Verkehrsangelegenheiten wurden 9.507 T€ (Vj. 8.968 T€) aufgewen-
det.

Die Planwerte fir den Materialaufwand werden dabei zum Halbjahr noch merklich unter-
schritten (zusammen ca. 26,1 %). Das ist im Wesentlichen dadurch zu erklaren, dass viele
der geplanten Unterhalts-Malinahmen (u.a. witterungsbedingt) erst im Laufe des Jahres star-
ten. Auch die Abrechnung erfolgt aufgrund von zeitlichem Versatz haufig, selbst wenn eine
Baumafinahme im ersten Halbjahr abgeschlossen wird, erst in der zweiten Jahreshalfte.

Personalaufwand

Die Personalaufwendungen sind zum Halbjahr der grof3te Posten auf der Aufwandsseite. Die
L6hne und Gehalter sowie die sozialen Abgaben und Aufwendungen flr Altersversorgung be-
liefen sich zum Halbjahr auf insgesamt 27.380 T€ (V]. 26.537 T€). Die Abweichung ergibt sich
vorwiegend aus Besoldungs- bzw. Tariferhthungen, Stellenneuschaffungen und Stellenhe-
bungen).

Im 2. Halbjahr fallt der gro3ere Teil der Personalaufwendungen an, da z.B. die jahrlichen Son-
derzahlungen (u.a. ,Weihnachtsgeld®) erst im 2. Halbjahr ausgezahlt werden. Die Rickstel-
lungsbuchungen im Personalbereich (Pensions-, Beihilfe und Altersteilzeitriickstellungen) wur-
den mit der Halfte der prognostizierten Werte beriicksichtigt, die tatsdchliche Buchung der
Ruckstellungen erfolgt im Zuge des Jahresabschlusses.

Eine Aufteilung des Personalaufwandes zum 30.06. liefert die folgende Tabelle:

Personalaufwand 01-06/2020 01-06/2019
T€ T€
Lohne und Gehalter 20.546 19.490
Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstitzung 6.834 7.047
davon
Aufwendungen flr Altersversorgung 2.655 3.047
Gesamt 27.380 26.537
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Zum Stichtag 30.06.2020 waren 965 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Auszubildende)
beim SOR beschéftigt. Die Entwicklung des Personalstandes gibt folgende Tabelle wieder:

Stand 01.01. Zugange Abgange Stand 30.06.

Mitarbeiter 966 38 39 965

Abschreibungen

Die Abschreibungen erreichten 2019 die Hohe von 3.292 T€. Fur das Halbjahr 2020 wird die
Hélfte des Planansatzes angenommen (1.651 T€), die tatsachliche Buchung erfolgt erst im
Rahmen des Jahresabschlusses. Im Wesentlichen entfallen die planm&Rigen Abschreibun-
gen auf Fahrzeuge (1.000 T€), auf Gebaude (235 T€) sowie auf Betriebs- und Geschaftsaus-
stattung (303 T€).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

An sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind zum 30.06. 8.110 T€ (Vj. 7.818 T€) angefallen.
Hiervon waren 4.458 T€ (V]. 4.458 T€) Verwaltungskostenerstattungen an die Stadt Nirnberg
fur erbrachte Verwaltungsdienstleistungen.

Die Miet- und Pachtaufwendungen sowie die Mietnebenkosten fir Immobilien haben zum Be-
richtszeitpunkt 1.568 T€ betragen und liegen damit auf dem Niveau des Vorjahres (1.567 T€).

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Die Zinsen und ahnlichen Aufwendungen betragen zum Halbjahr 1.914 T€ (Vj. 1.855 T€).
Diese setzen sich zum einen aus den Zinsen fir das Tragerdarlehen 157 T€ (Vj. 171 T€) zu-
sammen. Die Zinsen flir das Tragerdarlehen sind aufgrund der fortschreitenden und aul3er-
planmagigen Tilgung in 2016 ricklaufig.

Zum anderen bestehen diese aus den Abzinsungsbetragen fur Pensionsrickstellungen, Bei-
hilfertickstellungen fir Beamte sowie Altersteilzeit in Hohe von 1.738 T€ (Vj. 1.683 T€). Die
Buchung der Zinsen fur Rickstellungen erfolgt grundsatzlich im Zuge des Jahresabschlusses
auf Grundlage der entsprechenden Gutachten, fir das Halbjahr wurde daher die Halfte der
prognostizierten Werte berticksichtigt.

Sonstige Steuern
An sonstigen Steuern, Uberwiegend Kfz-Steuer, waren im Berichtszeitraum 104 T€ (Vj. 102
T€) zu entrichten.

Halbjahresergebnis

Insgesamt belief sich damit das Halbjahresergebnis auf 1.287 T€. Im Vorjahr wurde zum Halb-
jahr ein Uberschuss von 927 T€ ausgewiesen. Der Wirtschaftsplanwert zum Halbjahr (572 T€
Uberschuss) wird mit 715 T€ deutlich Gbertroffen.
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Finanzlage

Im Rahmen des Finanzmanagements wird eine fristenadaquate Finanzierung angestrebt, um
eine nachhaltige finanzielle Stabilitdt zu gewéhrleisten. Als kurzfristige Finanzierungsquelle
zur Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfahigkeit werden dem SOR von der Stadt Niirn-
berg ein Zahlungstransferkonto und ein Betriebsmittelkonto zur Verfligung gestellt. Dartber
hinaus verfiigt SOR (iber ein Bankkonto. Das Cash-Management erfolgt als Dienstleistung
durch die Stadt Nurnberg.

Bei dem Tragerdarlehen der Stadt NUrnberg in Hohe von urspriinglich 27.000 T€ wurden zum
Halbjahr 2020 planméaRig 450 T€ getilgt.

Der SOR konnte im Wesentlichen aufgrund des Zugriffes auf das von der Stadt Nirnberg zur
Verfligung gestellte Betriebsmittelkonto im abgelaufenen Halbjahr seine Zahlungsverpflichtun-
gen jederzeit erfullen. Liquiditatsengpasse sind im 1. Halbjahr nicht eingetreten.

Abschlieende Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs im 1. Halb-
jahr 2020

Die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs zum 30.06. ist im Vergleich zum Vorjahr trotz der
Corona-Krise nahezu unveréndert. Insgesamt war die Finanz-, Vermodgens- und Ertragslage
des Eigenbetriebes im Halbjahr zufrieden stellend. Unsicherheiten bestehen allerdings bei den
Umsatzerlésen, da nicht wieder aufholbare Ertragsausfalle als finanzielle Auswirkung der
Corona-Krise vorliegen.

Prognose Jahresergebnis

Im Berichtszeitraum 01.01.2020 bis 30.06.2020 weist der Eigenbetrieb ein positives Ergebnis
von 1.287 T€ aus. Eine lineare Hochrechnung des Halbjahresergebnis des operativen Ge-
schafts ist nicht moglich. Erfahrungsgemaln fallen im 2. Halbjahr wesentlich mehr Aufwendun-
gen im Vergleich zum 1. Halbjahr an.

Im Wirtschaftsplan 2020 hatten wir einen Jahresuberschuss in Hohe von 0,15 Mio. € geplant.
Dieser ergibt sich aus der Vorauskalkulation der StraBenreinigungsgebiihren. Im SOR-Werk-
ausschuss wurde am 20.02.2019 einstimmig beschlossen, dass im Jahre 2020 zusétzliche
UnterhaltsmaRRnahmen in H6he von 0,4 Mio. € finanziert werden sollen. Damit verandert sich
zunachst der geplante Jahresuberschuss auf -0,25 Mio. €. Die Deckung dieses Jahresfehlbe-
trags erfolgt aus den Uberschiissen der Jahre 2010 bis 2017 (Bilanzposition Gewinnvortrag).

Durch die Corona bedingten Ausfélle bei den Umsatzerldsen, die wir im zweiten Halbjahr nicht

kompensieren kénnen, rechnen wir fir das Geschaftsjahr 2020 mit einem Jahresfehlbetrag
zwischen 3 und 5 Mio. €.
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Erlauterungen zum Investitionsprogramm

Far das Jahr 2020 wurde ein Finanzbedarf aus Investitionen in unbewegliches/bewegli-
ches/immaterielles Vermdgen von insgesamt 5.801 T€ (Vj. 5.949 T€) geplant. Die geplanten
Investitionsausgaben betreffen im Wesentlichen das GroRR3projekt Betriebszentrale (1.000 T€)
und groRRere Grundstiicks- oder Gebaude-Vorhaben (850 T€) sowie Anschaffungen im Fahr-
zeugbereich (2.721 T€).

Bei der Gegenuberstellung ,Investitionen 2020 (in T€)“ handelt es sich bei den Istwerten um
bereits beschafftes Anlagevermogen. Der so ermittelte Wert betragt zum 1. Halbjahr 2.333 T€.
Im Wesentlichen setzt sich die Summe aus Beschaffungen im Fuhrpark (1.797 T€) und Ge-
baude- sowie Grundstiicksmaflinahmen (366 T€) zusammen.

Wir gehen davon aus, dass der Gesamtjahresplanwert von 5.801 T€ eingehalten und ausrei-
chend sein wird.
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Abwicklung des Vermdgensplanes

Vermogensplan (in T€) 2019 Plan [ 2020 Plan
l. Mittelverwendung
1. Investitionen 5.949 5.801
2. Periodenergebnis - Verlust 0 0
3. Darlehenstilgung 900 900
4. Mehrung sonstiger Aktiva 912 1-084
(Umlaufvermogen)
5. Minderung sonstiger Passiva 0 0
(Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Riickstellungen)
Summe 7.761 7.785
Il. Mittelherkunft
1. Abschreibungen 3.040 3.302
2. Zuschiisse 0 0
3. Periodenergebnis - Gewinn 0 0
4. Kreditaufnahme 0 0
5. Mehrung sonstiger Passiva 4.721 4.483
(Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Ruckstellungen)
6. Minderung sonstiger Aktiva (Umlaufvermégen) 0 0
Summe 7.761 7.785
Investitionen 2020 (in T€) 2019 Plan [ 2020 Plan | 2020 Ist
a) Immaterielle Vermégensgegenstande (v. a. Software) 412 358 0
Gebiihren StralRenreinigung 0 0 0
Leistungen fur die Stadt 412 358 0
b) Grundsticke und Gebdude 2.063 1.850 366
Gebihren Stral3enreinigung 0 350 20
Leistungen flr die Stadt .1,063 500 346
Betriebszentrale 1.000 1.000 0
c¢) Fahrzeuge 2.424 2.721 1.797
Gebihren Stral3enreinigung 830 945 658
Leistungen flr die Stadt 1.594 1.776 1.139
d) Maschinen, technische Anlagen, Be-
triebsvorrichtungen, Betriebs- und Ge-  (auch GWG)
schéftsausstattung 1.050 873 170
Gebuihren Stral3enreinigung 34 22 2
Leistungen fur die Stadt 1.017 850 168
Summe 5.949 5.801| 2.333
8
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Ergebnisrechnung per 30.06.2020

in TEUR
Monat kumuliert Gesamt Jahr
Bezeichnung Ist ant. Plan Abweichung Ist Abw. Vj. |Prognose| Plan |Abw. Plan Ist Abw. Vj.
06/2020 | 06/2020 | absolut % 06/2019 % 07/2020 2020 % Vorjahr %
Umsatz 40.035 40.467 -432 -“1,1% 49.753| -19,5% 80.784 80.934 -0,2% 96.320( -16,1%
akt. Eigenleistungen 972 1.125 -153] -13,6% 1454 -33,1% 2.250 2.250 0,0% 2.834| -20,6%
sonstige betr. Ertrage 2.539 2.607 -68 -2,6% 2.710 -6,3% 5.214 5.214 0,0% 5.753 -9,4%
Summe Ertrage 43.546 44 199 -653 -1,5% 53.917( -19,2% 88.248 88.398 -0,2%| 104.907( -15,9%
Material/Instandhaltung 8.814 12.269 -3.455| -28,2% 9.393 -6,2% 23.501 24.538 -4,2% 22.064 6,5%
Personalaufwand 13.699 14.220 -521 -3,7% 13.473 1,7% 28.440 28.440 0,0% 26.957 5,5%
Abschreibungen 11.809 12.700 -891 -7,0% 11.921 -0,9% 25.000 25.400 -1,6% 24.229 3,2%
sonstige betr. Aufwend. 6.416 5.664 752 13,3% 11.261 -43,0% 11.009 11.329 -2,8% 11.144 -1,2%
Summe operative Aufw. 40.738 44 .853 -4.115 -9,2% 46.048| -11,5% 87.950 89.707 -2,0% 84.394 4,2%
Zinsertrage 0 0 0 0 0 0 6| -100,0%
Zinsaufwendungen 1.767 2.861 -1.094| -38,2% 1.893 -6,7% 5.534 5.721 -3,3% 6.709| -17,5%
Zinsergebnis 1.767 2.861 -1.094| -38,2% 1.893 -6,7% 5.534 5.721 -3,3% 6.703| -17,4%
Summe Gesamtaufwand 42.505 47.714 -5.209| -10,9% 47.941 -11,3% 93.484 95.428 -2,0% 91.097 2,6%
Erg. Ifd. Geschaftstatigkeit 1.041 -3.515 4.556( 129,6% 5.976( -82,6% -5.236 -7.030 25,5% 13.810| -137,9%
sonstige Steuern 362 5 357 764 -52,6% 359 10 1.292| -72,2%
Gewinn/Verlust 679 -3.520 4199 119,3% 5.212| -87,0% -5.595 -7.040 20,5% 12.518( -144,7%
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg
Anlage 2

ABWEICHUNGSANALYSE

01.01.2020 bis 30.06.2020

Hinweise zur Abweichungsanalyse:

Die Abweichungsanalyse beinhaltet die erkennbare Geschaftsentwicklung auf Ba-
sis der handelsrechtlichen G+V-Rechnung. Es handelt sich nicht um eine Geblih-
renkalkulation nach KAG.

Durch zeitliche Zuordnungskorrekturen wird der Aussagewert verbessert und auf
die erwarteten Abweichungen reduziert.

Nachfolgend werden die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung erlautert:

Seite 4
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg
Anlage 2

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2020

Umsatzerlose - 432

IST 40.035
PLAN 40.467

Die Umsatzerldse beinhalten hauptsachlich die Abwassereinleitungsgebuhren. Die Erhe-
bung der Abwassergebiihren wird durch das Kassen- und Steueramt der Stadt Nirnberg
im Rahmen der Grundabgabenbescheide vorgenommen.

Die Schmutzwassergebihren werden auf der Basis der von der N-Ergie AG abgelesenen
und per Datentréger an die Stadt Ubermittelten Frischwassermengen berechnet. Die Able-
sungen erfolgen im rollierenden System einmal jahrlich und werden an das Kassen- und
Steueramt gemeldet. Die Berechnung der Niederschlagswassergebuhr erfolgt auf Basis der
von den Blrgern gemeldeten befestigten und an die Kanalisation angeschlossenen Flachen.

Der Eigenbetrieb Stadtentwasserung und Umweltanalytik erhalt vom Kassen- und Steuer-
amt monatlich die in den abgerechneten Grundabgabenbescheiden enthaltenen Kanal- und
Niederschlagswassergebuhren, die aus den Endabrechnungen fiir 2019, sowie aus den Vo-
rauszahlungen fir 2020 bestehen.

Die Schmutzwassergebihr betragt seit 01.01.2020 1,67 €/m? (Vorjahr: 2,02 €/m3) Frisch-
wasserverbrauch. Zu diesem Zeitpunkt wurde ebenfalls die Niederschlagswassergebihr ge-
senkt, und zwar von 0,65 € /m? auf 0,43 € /m? pro Jahr fir befestigte und an die Kanalisation
angeschlossene Flachen.

Fir das Jahr 2019 hat sich eine veranlagte Frischwassermenge von 30,8 Mio. m® ergeben.
Die Planungen fir 2020 gehen von einem Volumen i. H. v. 29,5 Mio. m? aus. Da sich bis zum
Zeitpunkt der Prognose keine neuen Erkenntnisse ergaben, wurde hier weiterhin mit einer
Frischwassermenge i. H. v. 29,5 Mio. m? gerechnet.

Die Gebihreneinnahmen aus Schmutzwasser liegen per 30.06.2020 mit 24,4 Mio. € gering-
fugig unter dem anteiligen Plan (24,6 Mio. €). Dies entspricht 49,6 % der Jahresprognose.
Die prozentuale Erreichung des Planansatzes liegt dabei nur geringfiigig unter dem Anteil
des Vergleichszeitraumes im Vorjahr. Damit wird auch in 2020 mit einer Planerreichung ge-
rechnet. Die Niederschlagswassergebihr wurde bis 30.06.2020 mit 5,9 Mio. € veranlagt und
liegt damit ebenfalls leicht unter dem anteiligen Planwert von 6,1 Mio. €.

Der Planansatz fir die Erlése aus dem Stralenentwasserungsanteil wurde aufgrund einer
neuen Flachenberechnung auf 9,3 Mio. € gesenkt. Wahrend vorher das Verhaltnis von pri-
vater zu Offentlicher Flache bei 65 % zu 35 % lag, hat sich das Verhaltnis durch die Neube-
rechnung zugunsten der 6ffentlichen Flache auf 70 % zu 30 % geandert. Nachdem der neue
Flachenansatz im Jahr 2019 erstmals angewendet wurde, hat sich in der Spitzabrechnung
ein etwas hoherer Wert ergeben, sodass der StraRenentwasserungsanteil in der Prognose
fur 2020 auf 9,5 Mio. € erhoht wurde.

aktivierte Eigenleistungen -153
IST 972
PLAN 1.125

In dieser Position werden die Personal- und Sachausgaben der Investitionsabteilungen Ab-
wasserableitung und Abwasserreinigung zu den Bauausgaben lbergeleitet. Au3erdem flie-
Ren an dieser Stelle Personal- und Sachkosten fur Untersuchungen der Umweltanalytik im
Zusammenhang mit BaumalRnahmen ein. Zusatzlich sind die Einnahmen aus den Grund
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg
Anlage 2

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2020

wassereinleitungen eigener Baustellen erfasst. Die aktivierten Eigenleistungen des 1. Halb-
jahres 2020 liegen unter dem Planwert, da sich aufgrund der Arbeitszeitausfalle durch die
Corona-Pandemie auch eine geringere Arbeitsleistung flir Investitionsprojekte ergeben hat.

3.

sonstige betriebliche Ertrage - 68 |

IST 2.539
PLAN 2.607

Im Bereich der sonstigen betrieblichen Ertrage bleiben vor allem die Ertrage aus der Auflo-
sung von Ruckstellungen (- 50 TEUR) hinter den Planansatzen zuriick, da diese Ertrage
regelmaRig erst im Zuge der Jahresabschlussarbeiten im zweiten Halbjahr anfallen.

Materialaufwand - 3.455 |

IST 8.814
PLAN 12.269

Die Position umfasst im Wesentlichen die Aufwendungen fiir Betriebsstoffe, Energie sowie
bezogene Leistungen fir Wartung und Instandhaltung. Die Planwerte wurden per 30.06. um
28,2 % unterschritten.

Niedrigere Aufwendungen ergeben sich bei den Instandhaltungsaufwendungen fir Betriebs-
und Sondermdill (- 1.186 TEUR). Zum einen gibt es hier einen Nachlauf fir ausstehende
Rechnungen des ersten Halbjahres, andererseits fallen fir die Entsorgung der Sandfangab-
falle zukunftig deutlich hdhere Aufwendungen an. Weiterhin geringfigiger als der Plan fallen
auch die Aufwendungen fiir den Gebaudeunterhalt aus (- 567 TEUR), wahrend die Kosten
fur Instandhaltung der Haustechnik den anteiligen Planansatz tbersteigen (+ 409 TEUR).
Dies liegt zum einen an der Wartungspauschale des Hochbauamtes i. H. v. 340 TEUR, wel-
che im ersten Halbjahr fUr das Gesamtjahr anfallt, zum anderen wurde der Austausch der
Beleuchtung in energiesparende Varianten fortgesetzt.

Ebenfalls unter dem Planansatz liegen zum Halbjahr die Aufwendungen in den Klarwerken
fur die Instandhaltung der Elektrotechnik (- 373 TEUR), des Rohrleitungsnetzes (- 168
TEUR) und der Maschinentechnik (- 108 TEUR).

Einsparungen gegenlber dem Plan ergeben sich im Bereich der Abwasserableitung vor al-
lem bei der Instandhaltung von Kanalen und Sonderbauwerken (- 404 TEUR) und den Ka-
nalauswechslungen (- 329 TEUR). Fur die Instandhaltung der Maschinentechnik von Son-
derbauwerken musste dagegen mehr aufgewendet werden (+ 104 TEUR).

Beim Materialeinsatz von Chemikalien und Lagerartikeln ergibt sich eine gegenlaufige Ent-
wicklung. Wahrend der Aufwand der Chemikalien um insgesamt + 198 TEUR Uber dem
Planwert liegt, wird dieser beim Verbrauch von Lagermaterial um 133 TEUR unterschritten.

Die Aufwendungen fiir Strom liegen um 486 TEUR unter dem Planwert.
Dies liegt vor allem an der ersparten Stromsteuer, die bei SUN fir Stromlieferungen des
vorgelagerten Energieversorgers nicht anfallt. Hierzu wird auch auf die Ausfiihrungen unter
11. ,sonstige Steuern® verwiesen.

Personalaufwand - 521 |

IST 13.699
PLAN 14.220
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg
Anlage 2

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2020

Der Personalaufwand liegt per 30.06.2020 noch unter Plan. Dabei tragen die Aktivpersonal-
kosten (- 603 TEUR) sowie die sozialen Abgaben (- 231 TEUR) zum geringeren Aufwand
bei. Dies ist darauf zurtickzuflihren, dass im ersten Halbjahr noch nicht alle Planstellen voll-
standig besetzt werden konnten.

Dagegen kann die geplante Minderung (Negativaufwand) bei den Altersversorgungsrick-
stellungen i. H. v. 488 TEUR erst nach Erstellung entsprechender Gutachten zum Bilanz-
stichtag per 31.12.2020 ermittelt werden.

Abschreibungen - 891

IST 11.809
PLAN 12.700

Die Abschreibungen liegen per 30.06.20 um 7,0 % unter dem Planansatz, da die Abschrei-
bung flr die in 2020 zu aktivierenden Investitionsmalnahmen erst im Zuge des Jahresab-
schlusses zum Tragen kommen.

sonstige betriebliche Aufwendungen + 752
IST 6.416
PLAN 5.664

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen im ersten Halbjahr 2020 um 13,3 % uber
dem Planansatz. Dabei zeigen sich gegensatzliche Entwicklungen.

Eine anteilige Planabweichung um + 1.028 EUR bei den von der Stadtkdmmerei in Rech-
nung gestellten Verwaltungskostenerstattungen ergibt sich nur dadurch, dass der Gesamt-
betrag 2020 bereits vollstdndig im ersten Halbjahr in Rechnung gestellt wurde. Aber auch
die ,Aufwendungen fir stadtische Dienstleistungen® liegen zum Halbjahr tiber dem Planwert
(+ 49 TEUR).

Uber dem Planansatz liegen auch die Aufwendungen fir Gutachten (+ 58 TEUR). Hier
schlagt vor allem eine weitere Abschlagszahlung i. H. v. 134 TEUR an ein externes Consul-
tingunternehmen fiir die hydrodynamische Kanalnetziiberrechnung zu Buche. Ein deutlich
hoéherer Mietaufwand fur bewegliche Gegensténde (+ 56 TEUR) ergibt sich hauptsachlich
durch die Anmietung von zusatzlichen Lagermdglichkeiten. Der hdhere Aufwand fur Versi-
cherungen (+ 49 TEUR) relativiert sich im zweiten Halbjahr dadurch, dass der Jahresbeitrag
fur die Gebaudebrandversicherung bereits zu Jahresbeginn fallig war. Dem um 100 TEUR
héheren Aufwand flir die Abwasserabgabe liegt bisher nur eine entsprechende Abgrenzung
zugrunde, da die vorldufigen Bescheide des Wasserwirtschaftsamtes zum Zeitpunkt des
Halbjahresabschlusses noch nicht vorlagen.

Eine Planunterschreitung ist bei den Aufwendungen fir Abbruchkosten (- 123 TEUR) zu
verzeichnen. Diese Aufwendungen werden regelmaRig, hauptsachlich im Zuge der Jahres-
abschlussarben, aus den Investitionsprojekten ausgesondert und damit erst im zweiten
Halbjahr aufwandswirksam. Bei den Aufwendungen fiir Aus- und Fortbildung ergibt sich auf-
grund der coronabedingten Veranstaltungsausfélle in etwa eine Halbierung des Planansat-
zes (- 84 TEUR).

Die Ablesegebuhren fur Trinkwasserzahler werden vom Datenlieferanten quartalsweise in
Rechnung gestellt. Im ersten Halbjahr 2020 lag jedoch die entsprechende Abrechnung fur
das Il. Quartal 2020 noch nicht vor, weshalb es bei dieser Position zu einem Aufwandsruck-
gang gegenuber dem Plan um 55 TEUR kommt.
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg

Anlage 2
ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2020
|8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage +0
IST 0
PLAN 0
Zinsertrage fallen bei der SUN regelmalfig in Form von Stundungszinsen an. Fir ein evtl.
Guthaben auf dem bei der Stadtkasse flir die SUN gefiihrten Betriebsmittelkonto werden
dagegen seit 01.01.2020 Zinsaufwendungen fallig. Dartber hinaus sind in 2020 keine we-
sentlichen Zinsertrage geplant.
9. Zinsen und dhnliche Aufwendungen - 1.094
IST 1.767
PLAN 2.861
Der Zinsaufwand liegt um 38,2 % unter dem Planansatz. Die Darlehenszinsen sind dabei,
nach Verrechnung mit den Aufwendungen aus Derivaten, um 110 TEUR bzw. 5,9 % niedri-
ger als der Planwert. Ein ricklaufiges Darlehensvolumen gegentber dem Vorjahr und eine
Umschuldung in ginstigere Darlehen bedingen dies. Auf eine stichtagsbezogene Abgren-
zung der Zinsen zum Halbjahr wurde verzichtet.
Den gréReren Anteil an der Aufwandsminderung stellen die Zinsaufwendungen fiir Pensi-
onsriickstellungen dar (- 1.149 TEUR). Dieser Aufwand steht erst im Zuge des Jahresab-
schlusses, nach Vorliegen eines entsprechenden Pensionsgutachtens, endgiiltig fest.
|10. Mehrung des Ergebnisses der gewohnlichen Geschéftstatigkeit + 4.556
[11.  sonstige Steuern + 357
IST 362
PLAN 5
Der SUN wurde mit Erlaubnisschein vom 14.06.2019 rickwirkend ab 01.01.2018 die
Erlaubnis erteilt, als Versorger im Sinne des Stromsteuergesetzes tatig zu werden.
Dies hat zur Folge, dass der SUN vom vorgelagerten Stromversorger keine Strom-
steuer mehr in Rechnung gestellt wird, die SUN aber fir den in Umlauf gebrachten Strom
die Stromsteuer gegentber dem Hauptzollamt Nurnberg abzufiihren hat. Zum Zeitpunkt
der Aufstellung des Wirtschaftsplans 2020 war dieser Umstand noch nicht bekannt, wes-
halb fiir diesen Aufwand auch kein Planansatz angenommen wurde.
Insgesamt wurde im ersten Halbjahr 2020 ein Betrag i. H. v. 361 TEUR an Stromsteuer
entrichtet. Dieser Betrag setzt sich zusammen aus einer Nachzahlung fiir 2018 (369 TEUR),
einer Erstattung fir 2019 (153 TEUR) und laufender Stromsteuer fir 2020 (145 TEUR).
Der im Plan anteilig angesetzte Betrag i. H. v. 5 TEUR betrifft die Kfz-Steuer, welche zum
Halbjahresabschlussstichtag mit 1 TEUR zu Buche schlagt.
|12. Mehrung des Halbjahresergebnisses 2020 gegeniiber dem Plan +4.199
Ergebnis per 30.06.20: Gewinn IST + 679
Verlust PLAN - 3.520
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg
Anlage 2

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2020

Trotz der positiven Entwicklung im ersten Halbjahr rechnen wir in der Prognose mit einem
voraussichtlichen Jahresverlusti. H. v. 5,6 Mio. EUR, der jedoch um 1,4 Mio. EUR unter dem
ursprunglichen Planansatz liegt. Dabei liegen in der Prognose sowohl die Gesamtertrage,
als auch die Gesamtaufwendungen unter den Planwerten. Die Aufwendungen sinken
(- 1.595 TEUR) gegeniiber dem Plan, betrachtet fir das Gesamtjahr 2020, deutlich starker
als die Ertrage (- 150 TEUR Prognose geg. Plan).

Im Falle der Ertrage wird mit riicklaufigen Umsatzen bei der Umweltanalytik gerechnet
(- 350 TEUR), da wahrend des Lockdowns weniger externe Untersuchungen durchgefiihrt
werden konnten. Auf Grundlage des Vorjahreswertes wird in der Prognose dagegen mit ho-
heren Ertragen (+ 200 TEUR) beim Stralenentwasserungsanteil gerechnet.

Bei Material- und Instandhaltungsaufwand schlie3t die Prognose gegenuber dem Plan mit
einem um insgesamt 1.037 TEUR niedrigeren Aufwand. Der hdchste Ruckgang wird dabei
bei den Aufwendungen fiir die Beseitigung von Betriebs- und Sondermill erwartet (- 884
TEUR), da die Preiserh6hung hier doch nicht so deutlich ausfallt wie geplant. Aufgrund der
bisherigen Entwicklung im laufenden Jahr wird auch mit einem niedrigeren Gesamtaufwand
bei der Instandhaltung von Datenverarbeitungsgeraten (Hardware) (- 200 TEUR),
der Instandhaltung des Rohrleitungsnetzes im Klarwerk (- 100 TEUR) und bei den Kanal-
auswechslungen (- 100 TEUR) gerechnet. Dagegen erhoht sich die Prognose bei den Auf-
wendungen fur Kfz-Reparatur aufgrund des Vorjahreswertes (+ 250 TEUR).

Ein héherer Aufwand wird auflerdem bei den im Klarwerk eingesetzten Chemikalien (+ 355
TEUR) erwartet.

Beim Personalaufwand wurden die Planwerte vollstédndig in die Prognose Ubernommen.

Die Abschreibungen werden voraussichtlich um 400 TEUR niedriger ausfallen, als urspriing-
lich geplant. Dies liegt hauptsachlich daran, dass die im Jahr 2020 abgeschriebenen Anlagen
nicht vollstandig durch neue Investitionen ersetzt werden.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen tragen vor allem durch niedriger prognostizierte
Werte bei den Aufwendungen fir externe Gutachten (- 240 TEUR) bei. Dies ist vor allem
dadurch bedingt, dass das Projekt der hydrodynamischen Kanalnetziberrechnung, in wel-
che auch ein externes Consultingunternehmen involviert war, sich dem Abschluss nahert.
Zur Verbesserung des prognostizierten Ergebnisses tragen weiterhin die zu erwartenden
geringeren Aufwendungen bei den Dokumentationskosten (- 60 TEUR) und die niedriger
prognostizierten Abschreibungen auf Vorrate (- 20 TEUR) bei.

Nochmals geringer fallt die Prognose gegeniiber dem Plan auch im Falle des Zinsaufwandes
aus (- 187 TEUR). Bei anhaltend niedrigem Zinsniveau kénnen hier Einsparungen durch
Umschuldung in zinsglnstigere Darlehen erzielt werden. Das Darlehensvolumen wird ge-
genuber dem Vorjahr jedoch wieder zunehmen.
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg

Anlage 3
Vermdgensplan - Finanzentwicklung
01.01.2020 bis 30.06.2020
(in TEUR)
2020
Ist Prognose Plan
06/2020 07/2020 Gesamt
l. Mittelverwendung
1. Investitionen 17.527 52.450 56.480
- Abwasserableitung 13.328 35.344 35.344
- Abwasserreinigung 1.915 13.250 14.128
- Bewegliches Vermogen 2.109 3.506 6.658
- Zwischenfinanzierung fir Anlagen im Bau 175 350 350
2. Periodenergebnis - Verlust 0 5.595 7.040
3. Darlehenstilgung 20.280 22.200 22.400
- an den Kreditmarkt 20.280
4. Mehrung sonstiger Aktiva (Umlaufvermoégen) 353 0 0
5. Minderung sonstiger Passiva 1.843 100 100
(Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Riickstellungen)
Summe 40.003 80.345 86.020
Il. Mittelherkunft
1. Abschreibungen 9.342 20.122 20.522
- Abschreibungen von Anlagevermdgen 11.809 25.000 25.400
- Auflésung von Beitragen und Zuschiissen -2.467 -4.878 -4.878
2 Zuschiisse
- Kostenerstattung Dritter (Beitrage) 1.120 2.000 2.000
3. Periodenergebnis Gewinn 679 0 0
4. Summe der Kreditaufnahme Investitionen 7.000 50.000 54.000
Umschuldungen 9.200 5.260 6.800
5. Mehrung sonstiger Passiva 5.988 2.664 2.684
(Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Riickstellungen)
6. Minderung sonstiger Aktiva 6.674 299 14
(Umlaufvermoégen)
Summe 40.003 80.345 86.020
Anmerkung:
Im 2. Halbjahr 2020 wird voraussichtlich eine Darlehensaufnahme i. H. v. 18,0 Mio. EUR
zur Finanzierung unserer Investitonsmaf3nahmen erfolgen.
Seite 10
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Geldflussanalyse 2020

Prog-

Prog-

Prog-

Prog-

Prog-

Prog-

IST IST IST IST IST IST Hochrechnung ||Prognose Ab-
nose nose nose nose nose nose 2020 2020 |lweichung
in in %
Jan. Febr Marz April Mai Juni Juli August  Sept. Okt. Nov Dez TEUR

Einnahmen

aus Schmutzwasser -966 12.968  -1.648 1.573 10.155 2.356 2.000 11.360 260 260 11.130 170|] 49.618 100,7% 49.270 348

aus Niederschlagswasser -16 2.940 -151 206 2.904 23 740 2.880 0 0 2.880 0| 12.406 101,2% 12.260 146

Stralenentwasserung Stadt 0 0 2.148 0 0 250 2.325 0 2.325 0 0 2.325 9.373  98,7% 9.500| -127|

Einnahmen aus Forderungen 755 1.135 440 704 182 797 700 700 700 700 3.100 476l 10.389 101,6% 10.226) 163

Einnahmen Kostendeckung Stadt 441 441 450 414 1.746  99,0% 1.764] -18

Darl.aufnahme fir Investitionen 7.000 10.000 8.000 25.000 50,0% 50.000 -25.000

Darlehensumschuldungen 9.200 9.200 174,9%) 5.260| 3.940
Summe der Einnahmen -227 17.043 789 2.483 13.682 20.067 5.765 24.940 3.735 8.960 17.110 3.385|| 117.732  85,1%|| 138.280[ -20.548
Ausgaben

Léhne/Gehalter/Soz.Abgaben 2.257 2.394 2.285 2.264 2.257 2.242 2.300 2.300 2.300 2.300 2.600 2.436| 27.935 93,8% 29.786 -1.851

fur Verbindl.aus Lief.u.Leist. 4.813 3.719 4.573 5.971 4.262 3.320 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500l| 59.658 79,9% 74.681 -15.023

stadt. Verwaltungskosten 0 21 160 96 2.253 0 0 400 0 0 405 3.335 104,0% 3.207| 128

Zinsen an den Kreditmarkt 2 1.060 323 117 262 2 1.017 310 0 90 250 3.433 99,7% 3.445 -12

Tilgung wg. Umschuldung 9.200 9.200 174,9%) 5.260 3.940

Tilgung aus Kreditraten 250 6.035 1.019 0 1.365 2.411 250 6.035 1.019 0 1.390 2.901|| 22.675 102,1% 22.200 475)
Summe der Ausgaben 7.322 13.229 8.200 8.395 8.097 19.688 8.052 14.852 9.529 7.800 9.580 11.492| 126.236 91,1%|| 138.579| -12.343
Unter/- Uberdeckung im Monat -7.549 3814 7411 -5912 5.585 379 -2.287 10.088 -5.794 1.160 7.530 -8.107|| -8.504 -299 8.205)
Ubertrag aus Vormonat 8.342 793 4607 -2.804 -8.716 -3.131 -2.752 -5.039 5.049 -745 415 7.945 8.342 8.342 8.342
Kassenbestand 793 4.607 -2.804 -8.716 -3.131 -2.752 -5.039 5.049 -745 415 7.945 -162 -162 8.043] 16.547|

Anmerkung:

Die laufende Entwicklung der liquiden Mittel des Eigenbetriebs Stadtentwasserung und Umweltanalytik ist gepragt von den nur quartalsweise eingehenden Zahlungen der Abwassergebihren.

Der kurzfristige Geldmittelbedarf wird daher durch Kassenkredite Gber die Stadt Nurnberg gedeckt.
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg

Anlage 5
Gesamtprojektsummen IST 2020
. Genehmigungs- Ist-Kosten Offene Finanzbudget Ist-Kosten per A
Beschreibung summe Gesamt Bestellungen  "o¢h ©ffen| 2020  30.06.2020 e Mittell
Investitionen Abwasserableitung 01.01.2020 bis 30.06.2020
Kanalisation . 1.818.000,00 1.425.711,99 0,00  392.288,01 1.232.000,00 384,30  1.232.384,30
Bebauungsplangebiete
Erschlieltung Baugebiet 120.000,00 22.254.36 36.836,02 60.909,62 50.000,00 0,00 50.000,00
Wetzendorf
Gebietssanierung
Wasserschutzgebiet 6.421.000,00 4.249.868,02 1.895.991,99  275.139,99 2.132.000,00 1.092.280,96 1.039.719,04
Erlensteger
Gebietssanierung Altenfurt / 14.229.560,00 8.304.840,23 2.004.680,73 3.920.039,044 2.577.000,00  680.350,12 1.896.649,88
Moorenbrunn
Sggera'sa”'emng Siediungen- | - 5/ 56400000 10.842.230,06  509.308.22 23212461724 1.921.00000  257.65070 1.663.349.30
Regenriickhaltebecken 14.600.000,00 4.060.927,59 8.132.349.63 2.406.722,78] 3.000.000,00 2.246.874,12  753.125:88
Wertachstralle
KanalerschlieRung 11.090.000,00  564.176,40  210.497.45 10.315.326,15 1.610.000,00 77.480,95 1.532.519,04
sonstiger Kanalbau 20.139.000,00 9.525.541,14 3.880.926,67 6.732.532,19 7.373.000,00 4.352.110,81 3.020.889,19
Kanalsanierung (Renovierung | ,q 695 000 00 12.730.926.12  6.057.183,28 11.106.890,600 10.812.000,00 4.349.547.79 6.462.452,21
oder Erneuerung)
MaRnahme Dritter 830.000,00 72.145,25 0,00  757.85475]  553.000,00 6.143,83  546.856,17
Zerzabelshofsammler 0,00  150.21875 11.762,96  -161.981,71 50.000,00 2.038,75 47.961,25
Netzsanierung Kormnburg 0,00 28.362,14 000  -28.362,14] 20.000,00 4.646,25 15.353,75
Kanalsanierung ums Stadion 1.515.000,00 1.452.669,13 0,00 62.330,87] 67.000,00 61.383,20 5.616,80
Frankenschnellweg Tunnel 2.760.000,00 1.983.14822 1.224.417,89  -447.566,11] 1.157.000,00 436625 1.152.633,79
Gebaudeumstrukturierung 1.350.000,00  990.837.45  155.602,55  203.560,00| 2.390.000,00  164.616,93 2.225.383,07
Kanalbetrieb+Analytik
Kanalisation Kleingriindlach 4.560.000,00 3.605.083,24  359.229.31 59568745  400.000,00 28.713,47  371.286,53
Summe gesamt 143.891.560,00 60.008.940,00 24.478.786,70 59.403.833,21| 35.344.000,00 13.327.819,83 22.016.180,17]

89

Anteil Ist 30.06.
Anteil Ist 30.06.
Anteil Ist 30.06.
Anteil Ist 30.06.
Anteil Ist 30.06.
Anteil Ist 30.06.

zu Gesamtjahr 2020:
zu Gesamtjahr 2019:
zu Gesamtjahr 2018:
zu Gesamtjahr 2017:
zu Gesamtjahr 2016:
zu Gesamtjahr 2015:

37,71%
43,88%
28,84%
19,59%
34,55%
24,15%
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Stadtentwasserung und Umweltanalytik Niirnberg

Anlage 5
Gesamtprojektkosten IST 2020
. Genehmigungs- Ist-Kosten Offene Finanzbudget Ist-Kosten per -
Beschreibung summe Gesamt Bestellungen  "o¢h ©ffen| 2020  30.06.2020 e Mittell
Investitionen Abwasserreinigung 01.01.2020 bis 30.06.2020
Klaranlagenausbau 749133,00  273.889,54  712.09045 -236.84699 1.778.000,00  150.357,08 1.627.642,92
Beleuchtungsanlagen KW 1 0,00 28.336,89 50.000,55  -78.337,44) 500,00 0,00 500,00
Moderisierung 887.000,00  475.941,86 46.658,40  364.399,74]  200.000,00 3746935  162.530,65
Prozessleittechnik KW 1 u. 2
Schutz Serverraume SUN 0,00 0,00 0,00 000  675.000,00 000  675.000,00)
Klarwerk 1 Konzept zur 29.431.000,00 15.979.472,09 9.747.493,97 3.704.033,94] 7.626.500,00 1.243.538,75 6.382.961,25
Klarschlammbehandlung
Kldrwerk 1 - Optimierung 0,00 0,00 0,00 0,00 80.000,00 0,00 80.000,00)
Warme- und Kalteverbund
(S;[J“Sd'e't””ge” Betriebsgelands 0,00 0,00 0,00 0,00  100.000,00 0,00  100.000,00
Ertlichtigung der
0,00 86.045,79 02.364,16  -178.409,95| 1.290.000,00 246330 1.287.536,70

Schwachlastbelebungsanlage
Versorgungsnetze 0,00 0,00 0,00 000l  150.000,00 000  150.000,00)
Klarwerk 2 - Ertlichtigung der 0,00 25.614,75 000  -25614,75 25.000,00 0,00 25.000,00)
Gebaudetechnik
'\K/'\;’Vdfm's'erung Wasserweg 0,00 43.207,50 0,00 -43.207,50|  400.000,00 19.958,75  380.041,25
Modernisierung elekir. Anlager}y 5 44, 590 09 03.80325 1.571.25520 1.695.031,55  330.000,00 2095004  309.049,96
im Klarwerk 2
imazt:r:“”g dermechanischen| 5 955 000,00 1.984.82385 28287720 171429895  898.00000 29358473  604.415.27
Vorbeugender Brandschutz 397.750,00 10.859,53 22548848  161.401,99 30.000,00 10.439,53 19.560,47
Energiekonzept 490.500,00  555.738,88 56.241,09  -121.480,87]  150.000,00  125.64148 24.358,52
Erweiterung der 24.087.000,00 24.073.670,15  152.021,77  -138.691,92]  395.000,00 10.960,63  384.039,37
Nachklarbecken
Summe gesamt 63.384.473,00 43.631.404,08 12.936.492,17 6.816.576,75 14.128.000,00 1.915.363,64 12.212.636,36

Anteil Ist 30.06. zu Gesamtjahr 2020: 13,56%

Anteil Ist 30.06. zu Gesamtjahr 2019: 31,36%

Anteil Ist 30.06. zu Gesamtjahr 2018: 6,31%

Anteil Ist 30.06. zu Gesamtjahr 2017: 16,20%

Anteil Ist 30.06. zu Gesamtjahr 2016: 24,19%
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Die Stadtentwasserung und Umweltanalytik Ntrnberg
ist zertifiziert nach:

DIN EN ISO 9001 (Qualitdtsmanagement)

DIN EN ISO 14001 (Umweltmanagement)

Weitere Informationen sowie die Publikationen der
Stadtentwasserung und Umweltanalytik Nirnberg
finden Sie unter www.sun.nuernberg.de




	Sitzungsdokumente
	Ergänzung zur Tagesordnung Ö

	Vorlagendokumente
	* TOP Ö  3.1 Beitritt der Stadt Nürnberg in die Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Männer*arbeit Bayern e.V.
	Sitzungsvorlage  OBM/071/2020
	diversity-check_LAG  OBM/071/2020
	Satzung-LAG  OBM/071/2020
	Beitragsordnung  OBM/071/2020
	Positionen-und-Ziele-LAG  OBM/071/2020

	* TOP Ö  4 Unterjährige Finanzberichterstattung, hier: Bericht über den Zeitraum Januar bis August 2020
	Bericht  Stk/078/2020
	Kurzfassung der Finanzberichterstattung  2020  Stk/078/2020
	Langfassung der Finanzberichterstattung 2020  Stk/078/2020
	ASN Zwischenbericht 2020  Stk/078/2020
	NüSt Zwischenbericht 2020  Stk/078/2020
	SÖR Zwischenbericht 2020  Stk/078/2020
	SUN Zwischenbericht 2020  Stk/078/2020



	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: unmittelbar wirkt sich die Unterstützung und Mitarbeit der Arbeit der LAG Jungen*- und Männer*arbeit Bayern e.V. auf Jungen, Männer und Väter aus und mittelbar auf Mädchen, Frauen und Mütter
	relevant: Off
	teilweise relevant: Off
	undefined: Off
	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Männer im Bereich der Gleichstellungsarbeit und Gleichstellungspolitik als Adressaten und Akteure wahrnehmen, ansprechen und einbeziehen
	relevant_2: On
	teilweise relevant_2: Off
	undefined_2: Off
	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: ja, zur Gleichstellung der Geschlechter und der Geschlechterdemokratie
	relevant_3: Off
	teilweise relevant_3: Off
	undefined_3: Off
	relevant_4: Off
	teilweise relevant_4: On
	undefined_4: Off
	undefined_5: Off
	undefined_6: Off
	undefined_7: Off
	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: 
	Gesamtrelevanz: Ergänzt und unterstützt die Arbeit und Aufgaben der Gleichstellungsstelle der Stadt Nürnberg


